Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
ontage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
ür die Stadt Poſen 1 Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 
. Befiellungen 
F "men alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


uus, 13. März. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Lr Hauptmann Junghans erſten Depot⸗Offizier beim Brandenburgiſchen 
dn nenden Nr. 3, den Königlichen Kronen Orden dritter Klaſſe; ferner 
Rittmeiſter im 2. Garde⸗Landwehr⸗Kavallerie- Regiment v Franken⸗ 
g- Proſchlitz zu Liegnitz die Kammerjunkerwürde zu verleihen; den Ge- 
nen Ober⸗Juſtizrath Etienne in Berlin zum Vicepräſidenten des Oberge⸗ 
ts in Göttingen; den Oberlehrer des Gymnaſiums an der Apoſtelkirche in 
0 In, Dr. Klein, zum Gymmafial- Direktor; den Rittmeiſter a. D. v. 
N eimb zum Direktor des Weſtpreußiſchen Landgeſtüts; fo wie den Gerichts: 
eſſor Hönide in Flensburg zum Garniſon⸗Auditeur zu ernennen. 


Bin 


ci“ 
MH 


CTCelegramme der Poſener Zeitung. 
ie, Frankfurt a. M, 13. März Nachmittags. Die „Frankfur⸗ 
I er Zeitung“ enthält eine Privatmiktheilung aus Kaſſel, nach wel⸗ 
I ger der Redekteur Ad. Trabert ſowie der Verleger der „Heſſiſchen 
olkszeitung“ Plaut geſtern verhaftet worden find. 
resden, 13. März Nachmittags. Das Individuum, wel⸗ 

des geſtern auf den Kronprinzen von Sachſen iin Terzerol anlegte, 
0 als ein Dresdener Schirmmacher, Namens Siegert, rekognoszirt 
döorden. Der Thäter hatte nicht abgedrückt, jedoch war die Waffe 
. geladen und das Zündhütchen aufgeſetzt. Der Thäter befindet ſich 

Häufig im Krankenhauſe, wo er beobachtet wird. 
H München, 13. März, Morgens. Die hier ftattgefundenen 
tlorbeſprechungen zwiſchen Mitgliedern des Zollparlaments über 
ene gemeinſam einzunehmende Haltung haben zur Konſtituirung 
* politiſchen Vereinigung geführt, welcher bis jetzt Freiherr 
v. hüngen (konſ), Freitag (konſ.), Zurheim (konſ.), Schrenk (konſ.), 
Jö eumayr (konſ.), Meixner (konſ.), beide Grafen Arco (ultram.), 

ig (ultram.), beide Frhrn. v. Aretin (ultram), Wild (ultram.), 
Nabel (lib) u. Schr v. Ow (konſ.) beigetreten find. Die Genannten 
di ufforderung gerichtet, ſich dieſer Vereinigung anzuſchließen. 
h ünchen, 13. März Abends. Bei der im Wahlkreiſe Ro⸗ 
ö an bung ſtattgehabten Nachwahl für das Zollparlament wurde der 
wen a Fortſchrittspartei Marquard Barth mit 10,197 Stim⸗ 
Agcswählt. 


en 
derſpricht einig 
e preußiſche Regierung ſei von 
zu mit dem Projekt einer Einführung der Tabacksſteuer jetzt vor⸗ 
lochen Im Gegentheil ſei die betreffende Vorlage der badiſchen 
f beddierung unerwartet gekommen, und letztere werde auch kaum in 
er Lage ſein, dem geſtellten Antrage ihre Juſtimmung zu ertheilen. 
D Schwerin, 13. März. Die „Mecklenb. Anzeigen“ melden: 
a ie Zollorganiſations⸗Kommiſſion hat ſich am II. d. Mts. unter 
2 Dia Vorſitze des Geh. Oberfinanzraths v. d. Gröben konſtituirt. 
8 & Aufgabe derſelben umfaßt die geſammten Einleitungen zu dem 
3 dantritt beider Großherzogthümer und der freien Stadt Lübeck in 
at Zollverein, die Entwerfung der dadurch erforderlich werdenden 
Seſetze und Verordnungen, die Feſtſtellung der den eintretenden 
raten zuzubilligenden Pauſchalſummen für Bewachung der Zoll» 
enze 2c. Die Kommiſſion wird bei der großen Ausdehnung der 
15 am legenben Aufgabe wahrſcheinlich einer geraumen Zeit bedürfen, 
N iihre Arbeiten zu vollenden. 
5 Darmſtadt, 13. März, Abends. Die „Darmſtädter Zei⸗ 
cg“ vernimmt, daß der Finanzausſchuß der zweiten Kammer die 
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ehmigung der mit der heſſiſchen Ludwigsbahn und dem Hauſe 


Manger abgeſchloſſenen Eiſenbahnverträge unter annehmbaren 
Wodifikationen beantragen werde. 


en an die übrigen Deputirten Bayerns u. der andern Südſtaaten 


als ruhe, 13 März, Morgens. Die „Karlsruher Zei⸗ 


ſüddeutſcher Seite veranlaßt wor⸗ 


Sonntag, den 15. März 1868. 


—— 


Wien, 13. März, Morgens. Die „Neue freie Preſſe“ hört, 
daß die neue Finanzvorlage in unverändeter Form aufrechterhalten 
werden ſolle. Als neue Details erfährt das Blatt Folgendes: Der 
die Kuponſteuer normirende Geſetzentwurf enthalte bereits auch den 
Plan der Unifikation der Staatsſchuld; den Inhabern von Staats- 
papieren, welche eine ſofortige Unifikation acceptiren, folle eine Be⸗ 
günftigung in Form eines Präcipuums gewährt werden; bei der 
Bemeſſung der Kapitalſteuer ſolle der Börſenkurs des Tages, au 
welchem das Geſetz in Kraft tritt, zu Grunde gelegt werden; eine 
Erhöhung der Promeſſenſteuer ſei nicht in Ausſicht genommen. 

Wien, 13. März, Vormittags. In der Woche vom 4. bis 
10. März betrugen die Einnahmen der öſtr.⸗ franz Staatsbahn 
669,942 Fl, gegen die entſprechende Woche dis Vorjahres eine 
Mehreinnahme von 315,502 Fl. . 

Wien, 13. März, Abends. In der heutigen Sitzung der 
ungariſchen Delegation wurde Seitens des Vertreters des Kriegs⸗ 
miniſteriums die Erklärung abgegeben, daß die Regierung die ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen über die Organiſation des Geſammtheeres 
dahin verſtehe, daß die Leitung ſowie die innere Organiſation der 
Armee eine einheitliche ſei und ae e des Wehrſyſtems 
nur unter Zuſtimmung der geſetzgebenden Faktoren erfolgen könn⸗ 
ten; in der Erkärung wurde ferner hervorgehoben, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium die Pflicht anerkenne, die beſtehenden Geſetze ſtreng zu 
beobachten. Die Delegation beſchloß hierauf in die Spezialbera⸗ 
thung des Kriegsbudgets einzutreten und genehmigte ſchließlich die 

bezüglichen Anträge des Ausſchuſſes. 
London, 12. März, Abends. (Unterhaus.) Auf eine In⸗ 
terpellation Gregorys erwiderte der Generalanwalt, daß die Regie⸗ 
rung die Abſchaffung der gemiſchten Jury bei Prozeſſen gegen Aus⸗ 
länder nicht beabſichtige. Das Haus ſetzte darauf die Debatte über 
die iriſche Frage fort. a 
Paris, 13. März, Morgens. Der heutige „Moniteur“ 
enthält die Ernennung des Generals de Failly zum Senator. 
In der Woche vom 26. Februar bis 3 März betrugen die Ein⸗ 
nahmen der lombardiſchen Eiſenbahn 2,272,815 Fres., gegen die 
entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 284,205 


Di etz geh 

Antrag Verfol 

rathen. . ; 
Brüffel, 13. März Abends. Die Repräſentantenkammer 

genehmigte das Armeekontingent pro 1869 mit 68 gegen 43 Stim⸗ 

men; zwei Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. 

Florenz, 12. März, Abends. Der Senat genehmigte in 


ſeiner heutigen Sitzung diskuſſionslos das Ausgabebudget des Fi⸗ 


nanz⸗ und Juſtizminiſteriums pro 1868. 

Madrid, 12. März, Abends. Das Projekt der Begründung 
einer Territorialbank geht ſchleuniger Verwirklichung entgegen. Im 
Kongreſſe wurde heute der Antrag geſtellt, die Regierung zu ermäch⸗ 
tigen, dieſer Bank ähnliche Konzeſſionen zu ertheilen, wie ſolche 
dem Kredit foncier in Frankreich gewährt find. 

Washington, 43. Mürz. Der Senatsgerichtshof forderte 
Johuſon auf, die Beantwortung der verſchiedenen Anklageartikel ſpä⸗ 
teſtens am 23. März einzureichen. Der Senatsgerichtshof vertagte 
ſich bis zu dieſem Tage. 

London, 14. März. Unterhaus. Bright empfahl die Gleich⸗ 


Aus dem Rachtgebiet der menſchlichen 
= = 


atur. 

m Zu den eigenthümlichſten Erſcheinungen in der Geſchichte des 

eenſchlichen Geſchlechts gehört der Selbſtmord. 
Seit die Statiſtik auch auf dieſes düſtere Gebiet ihre ſcharfen 
0 ireiflichter geworfen hat, find wir wenigſtens im Stande, uns 
den Umfang der Selbſtmorde Rechenſchaft zu geben und die 
j wamme derſelben auf die einzelnen Nationen und Glaubensbekennt⸗ 
alle zu vertheilen. So hat man beiſpielsweiſe ermittelt, daß die 
eiſten Selbſtmorde in Ländern germaniſcher Zunge begangen wer⸗ 
Si, daß dieſen zunächſt die romaniſchen Länder ſtehen, und daß die 


| 
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iſt das fo ſtark mit ſlawiſchen Elementen verſetzte Volk in 
chſen von allen Völkern Deutſchlands dem Selbſtmorde am 
teiſten zugethan. In der ſtatiſtiſchen Reihenfolge ſchließt es ſich un⸗ 
elbar an Dänemark an, woſelbſt nach den letzten Ermittelungen 
ndnlic auf 1 Million Menſchen 276 Selbſtmorde gerechnet werden 
ir fen, Sachſen weiſt deren 245 auf, Preußen nur 122; von 
londen Nationalitäten ſeien hier die Lombardei mit 16, Irland mit 

und Portugal mit 7 Selbſtmorden auf 1 Millien Menſchen an⸗ 


N 
a 
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\ führt, 


rü Was die Glaubensbekenntniſſe betrifft, ſo hat man aus der 
ſalseren Häufigkeit proteſtantiſcher als katholiſcher Selbſtmorde 
ö emen wollen: das freiere Walten der Vernunft ſtrafe ſich natur⸗ 
derne durch Ueberſpannung der Geiſteskräfte und führe zu Selbſt⸗ 
bei nichtungsgelüſten. Doch ſind die hier nöthigen Forſchungen noch 
chen eitem nicht umfaſſend genug, als daß man ſich bereits zu ſol⸗ 
i Prot usſprüchen berechtigt halten könnte. Feſt ſteht nur, daß die 
N Selbſſtanten mehr als irgend eine Glaubensgenoſſenſchaft zum 
dor; Morde hinneigen, was aber recht wohl auf Rechnung ihres 
benſadend germanischen Naturells gebracht werden könnte. Am 
enigſten kommt der Selbſtmord in Europa unter Juden vor. 


Faawen am wenigſten zum Selbſtmorde neigen. Auffallender 
eiſe t 


übrigens durch die zweifelloſe Zunahme der Selbſtmorde während 


ſchnittlich 80 Selbſtmorde ſowohl im November, wie im Dezember 
und Januar ſtattfinden, verzeichnet man 107 für den Monat Mai 
und eine ähnliche Anzahl ſo für den Juni wie für den Juli. 

In England iſt das Verhältniß ein den Sommermonaten 
ähnlich Ungünſtiges 
ſchnittlich die Jahresziffer von 240. f 

Man hat aus der Stetigkeit, mit welcher beſtimmte Zahlen 
auf dieſem Gebiete Jahr aus Jahr ein mit ziemlicher Genauigkeit 
wiederkehren, ein höheres Geſetz konſtruiren wollen, das die Menſch⸗ 
heit gewiſſermaßen zum alljährlichen Aufbringen eines gewiſſen 
Kontingentes von Selbſtmördern zwinge. Doch wird dieſer trau⸗ 
rigen Theorie wohl mit Recht entgegen gehalten, daß bei Lichte be⸗ 
ſehen die Zahlen denn doch noch ſehr beträchtlichen Schwankungen 
unterworfen ſeien und daß Naturgeſetze, wenn ſie als ſolche gelten 
ſollen, gerade ſolche Ungenauigkeiten vollſtändig ausſchließen. Wenn 
S Gewichttheile Sauerſtoff und 1 Gewichttheil Waſſerſtoff unaus⸗ 
bleiblich 9 Gewichttheile Waſſer ergeben, ſo haben wir an dieſem 
unverrückbar präciſen Verhältniß ‚ein Naturgeſetz. Aber es läßt 
ſich dafür an ihm eben auch kein Tittelchen ändern. 

Was Sachſen betrifft, ſo geben wir in Nachfolgendem wörtlich 


niß der täglich erſcheinenden Dresdner Nachrichten kam. Dies Ver⸗ 


zeichniß (vom Mittwoch, 4. März d. J) lautet: 

In Olbernhau hat ſich am 21. Februar die 44 Jahre alte Konkordia 
verehelichte Biebec wahrſcheinlich aus Lebensuberdruß und Nahrungsſorgen 
erhängt. — In Anſprung nahm ſich am 23. Februar der 64 Jahre alte Hand. 
arbeiter Schubert in gleicher Weiſe das Leben. — In Lindenau erhängte ſich 
am 19. Februar ein unbeſcholtener Handarbeiter in Folge von Nahrungsſorgen. 
— In Mittweida erhängte ſich ein 67jähriger Privatmann, in Pauſa ein 
57jahriger Bleifcpermeifter, in Schönborn ein 8 Schmiedemeiſter 

und in Schirglswalde eine junge Nätherin. — In Reichenbach i. V. hat 


Für London ergeben die Selbſtmorde durch- 


wieder, was an Selbſtmorden an einem einzigen Tage zur Kennt⸗ 


Voſener Zeitung 


denſelben Geſetzen unterliegt, au 


cial⸗Prineipien 


korpotaliber 6 


Volks⸗ und Staatskrankheiten aus, die ſchließlich die Exiſtenz 


N 42 > * Fr * 
Die alte Annahme, daß düſtre Tage und nebliges Wetter den ſich am N hre alte Babe f 
Spleen und was ke ihm zuſammenhängt, zur Folge len, wid een een — Ein in Leipzig zur Haft gekommener Kellner 


63. 


Snferate 
1½¼ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhälinigmäßig 
hoͤher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage err. 
O ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags an⸗ 
genommen. 


ſtellung der Kirchen in Irland und bekämpfte die Abſicht, die Kirchen⸗ 
güter je fonfiöziren. ; 5 

om, 14. März. In der geſtrigen Kardinals⸗Promotion wur⸗ 
den Bonaparte, ſieben Italiener und ein Spanier zu Kardinälen 
ernannt. 


„Die konſervative Sociallehre.“ 

Es iſt ſicherlich ein Grundirrthum, die Sociallehre 
Chablone des politiſchen Parteiweſens zu behandeln er Kr 
nahe daſſelbe iſt, ihr ein Kennzeichen anzuhängen, das in der Politik 
eine beſtimmte ausſchließende Bedeutung erlangt hat. Die Social⸗ 
lehre bildet ohne dies einen Wald mit vielen Irrgängen, und es 
kann daher auch von ihr mit Recht geſagt werden, daß nichts zu un⸗ 
finnig iſt, um nicht von ihr Wiseco worden zu ſein. Der 
ſicherſte Weg, auf dem dieſe Wiſſenſchaft zu fördern, iſt die Ge. 
ſchichte der menſchlichen Geſellſchaft in Verbindung mit dem Stu⸗ 
dium der Natur des Menſchen, und in dieſer Richtung iſt ſoeben 
durch den auf verwandtem literariſchem Gebiete bekannt geworde⸗ 
nen Publieiſten Dr. M. v. Lavergne⸗Peguilhen ein Verſuch „mit⸗ 
telft Erörterung von Tagesfragen“ leider unter einem nicht eben 
Vertrauen einflößenden Aushängeſchilde unternommen worden. 
(Die Schrift erſcheint in Berlin, in Fr. Schulze's Verlag). Wer 
ſich durch den beengenden Titel nicht abſchrecken läßt, wird in dem 
vorliegenden Heft, welches über die Konkurrenz und Gliederung 
der Staaten handelt, manches ſchätzbare Material finden. Wir 
können hier nur den Grundgedanken der Schrift herausheben. 

Der Verfaſſer betrachtet den Staat als ein organ iſches Ge— 
bilde, welches durch die ſchaffende Arbeit des Menſchen allmälig 
aus dem Boden der Natur hervorgegangen, dabei im Weſentlichen 

6 denen das Wachsthum und die 
Entwicklung der vervollkommungsfähigen, d. h. der Geſchöͤpfe hoͤ⸗ 
herer Ordnung beruht. Der Staat macht verſchiedene Phaſen durch 
indem er die Form des Feudalſtaats, des abſoluten oder Poli⸗ 
zeiſtaats, endlich die Form des Rechtsſtaats annimmt. 

Der Rechtsſtaat oder der liberale Staat beruht auf den So⸗ 
2 jest, 8 die abjolute, nut 


N ) 0 luflöſung zur Folge. 
„Die geſellſchaftliche Gliederung hört auf; der Staat legt ſein Amt 
als irdiſche Vorſehung nieder, das Individuum iſt fortan ſeine 
eigne Vorſehung, nur mittelbar macht die Staatsfürſorge ſich geltend.“ 
Die Entfeſſelung der wirthſchaftlichen Kräfte hat eine rapide 
Steigerung der Produktion, der Volksdichtigkeit, der Steuerkraft 
zur Folge, und das Volks wie das Staatsleben kommt in friſchen 
Fluß. Nur ſind dieſe Erfolge nicht von Dauer; es bilden 55 
er 


Geſellſchaft gefährden. Das Individuum iſt zu ſehr abgelöft von 
dem naturnothwendigen Organismus der Geſellſchaft, die Konkur⸗ 
renz wird Kardinalgeſetz und das Individuum geht durch ſie zu 
9 0 indem es zu einem faſt naturrechtlichen Zuſtande zurück⸗ 
gekehrt iſt. 

„Ohne korpor Verbindung — ſagt der Verf. — mit den Berufs⸗ 
genoſſen iſt das Individuum iſolirt, dem abſorbirendenEinfluſſe über⸗ 
mächtiger Privatkräfte ausgeſetzt; daher ſteigende Centraliſation dieſer 
Kräfte neben gleichzeitiger Centraliſation der Staatskräfte; daher 
Entkräftung der entlegenen Provinzen bei krankhaftem Anwachſen 
der Centralſtädte, Störung des Gleichgewichts in der Vertheilung 


ſich am 23. Februar der 35 Jahre alte Fabrikarbeiter Glänzel durch einen 


verſuchte ſich mittelft feines Taſchentuches in ſeiner Zelle zu erhangen. — Der 


33 Jahre alte Strumpfwirker Tröger aus Bernsdorf hat ſich in einem Teiche 


der Sommermonate widerlegt. Während z. B. in Frankreich durch⸗ 


ertränkt. 0 
Man wird bemerken, daß es ſich hier vorwiegend um Leute 
aus den unteren Ständen handelt. In den meiſten Fällen werden 
Nahrungsſorgen mitbeſtimmend gewirkt haben. Dagegen pflegen 
ſonſt namentlich die weiblichen Dienſtboten Dresdens ſtark zum 
Selbſtmord hinzuneigen, eine Folge wahrſcheinlich des häufig wech⸗ 
ſelnden Lebens dieſer Mädchen, das ſie, unter dem Einfluß einer 
von vergnügungsſüchtigen Fremden vielbeſuchten und mit zahlrei⸗ 
chem Militär belegten Stadt, leicht auf Abwege führt. Nicht min⸗ 
der graſſirt ſeit zwei Jahrzehnten der Selbſtmord unter den ſächſt⸗ 
ſchen Soldaten. Gründe dafür zu ſuchen, wie fie z. B. den häufi⸗ 
gen Selbſtmord unter den ruſſiſchen Soldaten erklären, würde nicht 
richtig fein. Ich glaube, die Behandlung des ſäch. Soldaten iſt im 
Ganzen human. Reizbarkeit und heftiges Ehrgefühl werden eher 
als bewegende Urſachen in Betracht kommen müſſen. So weiß ich 
z. B einen Selbſtmords⸗Verſuch, welcher 2 Beſchämung über eine 
ganz leichte Arreſt⸗ Strafe hervorging. Ein Soldat war Abends 
Aburtheilung vorgeführt werden. ‚Das wurmte ihn dermaßen, daß 
er beim Transport über die Elbbrücke kopfüber in's Waſſer ſprang. 
Uebrigens verführt bekanntlich auch der Nachahmungstri 

Selbſimork, und das Sprichwort: ein Narr a Fer 
in dieſen Verirrungen der Menſchen feine traurige Veſtätigung. 
Jedenfalls iſt es noch fraglich in wie weit die ſ.g. erbliche Neigun 
zum Selbſtmorde in etwas Anderem zu ſuchen iſt, als in der Rück⸗ 
wirkung von Beiſpielen, die, weil Familienangehörige betreffend, 
von um jo mächtigerem Einfluſſe fein mögen. 


Menton 


met Han, zu 


men wir die erſte beſte 


der geſellſchaftlichen Kräfte, allgemeine Deplacirung derſelben, ſo⸗ 
einle Krankheit, Proletariat, Arbeiterfrage ꝛc. dazu das Kulturleben 
in einſeitige Bahnen gelenkt, in Folge maßloſer Arbeitstheilung und 
Erwerbskonkurrenz; nur einzelne Fähigkeiten des Menſchen werden 
— wo moͤglich zu künſtlicher Höhe — ausgebildet, die anderen ver⸗ 
nachläſſigt; das Streben nach Erwerb materieller Güter iſt vorherr⸗ 
ſchend, Wiſſenſchaft und Kunſt nur ſo weit gepflegt, als ſie dieſem 
Zwecke dienen, nicht ihrer ſelbſt wegen. Offenbar muß der Staat 
fo ſchweren ſocialen Störungen ſchließlich erliegen, ſofern er dieſer 
Gefahr nicht durch Uebergang zu einer höheren Ordnung des 
Staatslebens begegnet.“ 

Dieſe höhere Ordnung findet nun der Verfaſſer in dem freien 
Kulturſtaat, deſſen Enkwickelung ſeiner Anſicht nach im Nord» 
deutſchen Bundesſtaate begonnen hat. 

Auf der Anerkennung der organiſchen Natur der Geſellſchaft 
und des Staats beruhend, iſt derelbe in Uebereinſtimmung 
mit den Geſetzen der organiſchen Schöpfung geftaltet, 
daher mit der ſeiner Natur und ſeiner Beſtimmung entſprechenden 
Gliederung verſehen. Die Staatsgewalt iſt weder vorherrſchend 
lokaliſirt wie im Feudalſtaat, noch ausſchließlich centraliſirt wie im 
Polizei- und im Rechtsſtaat, vielmehr in jedem der zahlreichen Orga⸗ 
nismen, in welche der Staatskörper zerfällt, dem Bedürfniß gemäß 
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danten der Bundeskriegsſchiffe haben auf See die Befolgung der 
über die Führung der Bundesflagge beſtehenden Vorſchriften durch 
die Kauffahrteiſchiffe zu überwachen. Sie ſind daher berechtigt, den 
Kauffahrteiſchiffen ſolche als Bundes- (National-) Flagge geführte 
Flaggen, welche den beſtehenden Vorſchriften nicht entſprechen, und 
ſolche von denſelben geführte Wimpel, welche dem Wimpel der Bun⸗ 
deskriegsmarine ähnlich ſind, wegzunehmen, auch die unbefugte 
Führung der Bundesflagge zu verhindern. — Das Marinedeparte⸗ 
ment hat die Einſetzung einer beſonderen dem Departement unmit⸗ 
telbar untergeordneten Behörde zur Leitung der Hafenbauten in 
der Kieler Bucht bei Ellerbeck, ſowie die Einrichtung einer Hafen— 
baukaſſe angeordnet. Dieſe Anordnungen ſind jedoch nur provi⸗ 
ſoriſch bis zur Errichtung einer Werft in der Kieler Bucht. — Der 
bekannte Submarineningenieur Bauer iſt mit dem Projekt einer 
unterſeeiſchen Lokomotionsmaſchine hervorgetreten. Zur Beurthei⸗ 
lung des Projekts iſt von Seiten des Marinedepartements eine Kom⸗ 
miffton niedergeſetzt worden. — Der Regierungsrath Köſter aus 
Hannover, welcher bisher als Hülfsarbeiter im Miniſterium des 
u beſchäftigt war, ift zum Geheimen Regierungsrat) ernannt 
worden. 

W. T. B. Berlin, 13. März. Bundesrathsſitzung. Den 


vorhanden; insbeſondere die Glieder deſſelben: die Familien, Kor⸗ 
porationen, Gemeinden, Kreiſe, Provinzen ſoweit mit eignem Le⸗ 
ben, mit autonomer Selbſtſtändigkeit ausgeſtattet, als die Rückſicht 
auf die Staatseinheit dies geſtattet, die Glieder find durch Gemein⸗ 
ſamkeit des Rechts⸗ des Verkehrs und des ſocialen Lebens innerlich 
verwachſen; deren Verbindung mit der Centralverwaltung u zugleich 
deren Subordination gegen dieſelbe wird durch Centralorgane ver⸗ 
mittelt, denen die Ausübung derjenigen Staatsfunktionen obliegt, 
deren vollkommene Verrichtung auf der Centraliſation innerhalb 
des geſammten Staatsgebiets beruht, für deren Leitung beſondere 
Fachminiſterien beſtellt ſind. Staat und Volk ſind organiſch ver⸗ 
wachſen, ein untrennbares Ganze, in dem der weitaus größere Theil 
der Staatsarbeit vom Volke neben» und ehrenamtlich verrichtet 
wird, nur die Centralverwaltung dem Berufsbeamtenthum anheim⸗ 
fällt, ſelbſt in der Armee nur die oberen Chargen demſelben aus⸗ 
ſchließlich angehören. 

Im Kulturſtaat iſt die Natur der Staatsgewalt eine weſent⸗ 
lich andere, als in den Staaten niederer Ordnung. Während ſie 
ſich hier auf Anwendung materieller Mittel beſchränkt, iſt ſie dort 
zugleich eine geiſtige Potenz. Sie durchdringt als ſolche alle 
Theile und Gliederungen des Staatskörpers, erhält ihnen die Friſche 
des Daſeins, verleiht dem ganzen Volks⸗ und Staatskörper die 
Einigung im Geiſte und kettet dadurch alle Theile unlösbar an ein⸗ 


ander. 

So konſtruirt ſich der Verfaſſer ſeinen Idealſtaat, über deſſen 
Ausbau er manchen fruchtbaren Gedanken ausſpricht. Wir werden 
darauf zurückkommen. 


Deutſchla n d. 


ten cin 


Preußen. Berlin, 13. März. ein fand au Chr, 


Maynntloor Katm Mintftormr 
welden vre Minister, die be 
Mitglieder des Bundesraths und des Zollbundes raths, der franzö⸗ 
ſiſche Militärbevollmächtigte v. Stoffel, die Begleiter des Prinzen, 
Oberſt Rayon und Oberſt Ferripifani, der Leibarzt Dr. Beranger 
Feraud, der erſte franzöſiſche Botſchaftsſekretär Lefevre Behaine und 
mehrere andere . von Dinſtinktion eingeladen waren. Der 
franzöſiſche Botſchafter war jedoch durch Unwohlſein verhindert zu 


den Botſchafter, die 


Vorſitz führte vermöge Subſtitution des Bundeskanzlers der Prä- 
ſident Delbrück. Folgende Vorlagen gingen ein und wurden an 
die Ausſchüſſe verwieſen: Geſetz betr. die Abänderung des Haus⸗ 
haltsetats pro 1868; Geſetz betr. die Quartierleiſtung für die be⸗ 
waffnete Macht; Poſtvertrag mit Norwegen; Entwurf eines Ver⸗ 
trages mit Heſſen, betr. die Beſteuerung von Branntwein und Ta⸗ 
back; Anträge Bayerns, Württembergs, Badens, Heſſens auf ver⸗ 
tragsmäßige Feſtſtellung gegenſeitiger Freizügigkeit; Anwendung 

emeinſamer Formulare zu Schiffscertifikaten; Förderung des 

rimmſchen Wörterbuchs; desgl. ein Antrag Sachſens auf Bear- 
beitung eines Bundesgeſetzes zum Schutz des Urheberrechtes an li⸗ 
terariſchen Erzeugniſſen und Werken der Künſte. 

— Die diesjährige Feier des Geburtstags des Königs 
wird bei der Armee in beſonders feierlicher Weiſe vor ſich gehen. In 
allen preußiſchen Garniſonen des Norddeutſchen Bundesgebiets fin⸗ 
det eine große militäriſche Reveille, Feſtgottesdienſt und Parade⸗ 
Aufſtellung der Truppen ſtatt. Ueberall, wo ſich Artillerie befindet, 
giebt dieſelbe zur Zeit der Paroleausgabe 101 Salutſchüſſe. Hieran 
ſchließen fi Feſtmahle für die Offiziere und Mannſchaften u. |. w. 

— Der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg, iſt 
heute früh aus Oſtpreußen zurückgekehrt. Wie aus Königsberg ge⸗ 
meldet wird, hat die Anweſenheit des Miniſters vorzugsweiſe den 
Zweck gehabt, eine volle Verſtändigung zwiſchen der Staatsregie⸗ 
rung und den Provinzialſtänden über die Ausführung des mit dem 
Landtage vereinbarten Geſetzes, über die Gewährung von Saatvor⸗ 
ſchüſſen herbeizuführen. Dieſer Zweck iſt, wie die „Kreuzzeitung“ 
hört, vollſtändig erreicht worden. 

— Nach einer Korreſpondenz der „Weſer⸗Ztg.“ ſoll wegen des 
Dühringſch'en Streitfalles von der Ernennung des Hrn. Wagener 

„ i Königs nicht mehr die 
N ede ſein. * 3 1 A 


wie man hört, nach der Ratifikation des Vertrages vom 22. Febr. 

wegen der Staats-Angehörigkeit, vorausſichtlich Vollmachten er- 

halten zur Ausdehnung des Vertrages auf die Süddeutſchen Staaten, 

a welchen zu dieſem Behuf Unterhandlungen angeknüpft werdn 
e 


In Verfolg des an die Aſſeſſoren des hieſigen Stadtgerichts erlaſſenen 
Minifterial-Reftripts wegen der abgelehnten Kreisrichterſtelle zu Trebnitz ift, 


erſcheinen. — Das vom Landtage genehmigte Spielbankgeſetz wie die „B. R.“ berichtet, an vierzehn derfelben am 9. d. M. eine Präſidial⸗ 


iſt vom Könige vollzogen worden und ſteht die Publikation deſſel⸗ 
ben unmittelbar in Ausſicht. 

Der Handelsminiſter hat den Oberpräſidien der Provinz Preu⸗ 
ßen, Pommern und Hannover und dem Oberpräſidenten zu Kiel 
die auf das Verhältniß der Kriegsmarine zur Handelsma⸗ 
rine des Norddeutſchen Bundes bezüglichen Beſtimmungen mitge⸗ 
theilt. Dieſelben beſtehen weſentlich in Folgendem: Die Kauf⸗ 
BE der Bundesſtaaten haben die Bundesflagge zu hiſſen, 
obald ſie ein Schiff oder Fahrzeug der Bundeskriegsmarine, eine 
Feſtung oder ein Küſtenfort paſſiren, welche ihre Nationalflagge 
geſetzt haben. Daſſelbe gilt nach Seebrauch bei der Begegnung 


Kleine Mittheilungen. 

„Auf Alexander Dumas, den Vater, hat man in Paris ein 
allerliebſtes Bonmot gemacht. Monſelet, welcher jüngſt von der 
zahlreichen Mitarbeiterſchaft Dumas ſprach, ſagte dabei: „An ſich 
jetzt noch wenig fruchtbar, weiß er vortrefflich die Arbeiten Anderer 
zurechtzurücken. Als Vater ſchwach, iſt er doch ein vorzüglicher 
Onkel der dichteriſchen Produktion.“ 

Noch im Laufe des Monat März ſoll im Verlage von F. 
A. Julien in Würzburg ein Werk in franzöſiſcher Sprache erſcheinen, 
das betitelt iſt: „Die Myſterien des 2255 renpalaſtes unter 
dem Kaiſer Nikolaus J.“ Es ſoll daſſelbe aus der Feder eines 
Mannes gefloſſen ſein, der nicht allein mit einer treffenden Cha⸗ 
rakterſchilderung der in dieſem Buche hervortretenden Perſönlich⸗ 


Verfügung unter abſchriftlicher Mittheilung eines neuen Reſtripts gegen Inſt⸗ 
nuations-Dokument ergangen, worin fie aufgefordert werden, die Gründe, 
durch welche ſie zur Ablehnung dieſer Stelle veranlaßt worden ſeien, anzugeben. 
— Die Bundeskommiſſion zur Inſpektion des Aus wan de⸗ 
rerweſens, welche ſich in pleno erſt Dienſtag nach Bremenhaven 
begeben hat, wird die laufende Woche über dort bleiben und noch 
die Expedition des nächſten Lloyd⸗Dampfers abwarten. 
— In Potsdam iſt geſtern der Kommandeur des 1. Garde⸗ 
Ulanen⸗Regiments, Herr Valentin v. Maſſow, geſtorben. 
„ E, Aus Mecklenbur -Strelig ſchreibt man der „Voſſi⸗ 
ſchen Zeitung“: Nicht unintereffant wird die Mittheilung des folgen⸗ 


Es giebt nämlich zwei Leichenbeſtattungs⸗Inſtitute in Wien, 
und da beide mit einander konkurriren, eines das andere ruiniren 
will, ſo ſucht man durch Pomp und Schaugepränge einander aus⸗ 
zuſtechen und das Publikum durch marktſchreieriſche Reklamen her⸗ 
beizulocken. Wie ſchade, daß man dabei nicht noch anderen Spek— 
takel zu bieten hat! In Neapel kann man oft genug erleben, daß 
die Leichenträger beim Beerdigen unter einander in Zank gerathen, 
dann den Sarg mit dem darin liegenden Todten von den Schultern 
werfen und ſich ungenirt vor allem Volke in die Haare gerathen. 
Das iſt ein eigenes Gaudium! In Wien, wo man ſo weit noch nicht 
iſt, bringt man es aber vielleicht noch dazu, daß man mit Masken⸗ 
Aufzügen die Geſtorbenen zur Ruhe begleitet. Das wäre noch eine 
Spekulation für eine der „Leichenbeſtattungsgeſellſchaften“ in Wien. 


keiten die größte Wahrheit verbindet, ſondern zugleich auch durch 
ſeine Stellung am ruſſiſchen Kaiſerhofe Beweggründe und Vorhaben 


zu beobachten Gelegenheit fand, die dem Auge Fernſtehender ver⸗ 


borgen blieben. Der ſterbende Kaiſer Nikolaus, Kaiſer Alexander 
II., Großfürſt Konſtantin, Graf Kleinmichel, Fräulein Nelidoff, 
Dr. Karrell nehmen einen hervorragenden Rang in dieſen Me⸗ 
moiren ein, deren Verfaſſer za ſehr einfach Paul Grimm nennt, 
Der Gartenlauben⸗Roman von E. Marlitt: „Goldelſe“, 

welcher jo vielen Anklang im Leſe⸗Publikum fand, erſcheint jetzt be⸗ 
reits in einer dritten Auflage. Es iſt dies eine elegante Volks⸗ 
ie welche der Verleger (Ernſt Keil in Leipzig) zu dem billigen 
Preiſe von 1 Thlr. veranſtaltet. 
, Ländlich, ſittlich, kann man rufen, wenn man jetzt in Wien 
bevorſtehende Beerdigungen in öffentlichen Blättern wie Volks⸗ 
beluſtigungen angekündigt findet. Um eine Probe zu geben, neh⸗ 
iener Zeitung und leſen da: | 

„Impoſante Leichenbegängniſſe | 
heute /½ Uhr Domkirche Sankt Stephan, | 
„ 3/3 Pfarrkirche Oumpenderß | 

x 3 » Pfarrkirche Sankt Auguſtin, | 
durch die Wiener Leichenbeſtattungs-Geſellſchaft „Pietät, 


„Daß die Liebe einer Frau der Fluch eines Lebens werden 
und den Geliebten in den Tod treiben kann, beweiſet ein eklatanter 
Fall in Paris, wo man jüngſt die Leiche eines jungen Mannes in 
der Seine und bei dieſer in einem Silberetui ein Manuffript ge⸗ 
funden hat, das über den Anlaß ſeines Selbſtmordes einen höchſt 
kurioſen Aufſchluß giebt. Der junge Mann hatte unſeliger Weiſe 
ein Liebesverhältniß mit der Frau ſeines beſten Freundes angeknüpft. 
Der Freund, der es entdeckte, forderte und verwundete ihn. Sein 
Unrecht einſehend, war der junge Menſchrentſchloſſen, feiner unſeli⸗ 
gen Leidenſchaft zu entſagen und Paris zu verlaſſen. Aber die Frau 
dachte nicht Be Sie verließ ihren Gatten und kam zu dem Ge: 
liebten, der nun in einen ſkandalöſen Prozeß verwickelt wurde, in 


Folge deſſen ein reicher Oheim, der ihm ſein Vermögen hatte hin⸗ 


terlaſſen wollen, ſterbend ihn enterbte. Da von den koſtſpieligen 
Launen und Einfällen ſeiner theuren Adele nun fein eigenes Bis⸗ 
chen Geld auch bald aufgezehrt war, ſo hat der unglücklich geliebte 
Menſch ſchließlich vor ſeiner Angebeteten ſich nicht anders retten 
können, als daß er, ſich heimlich von ihrer Seite ſtehlend, ſich von 
der nächſten Brücke herab nächtlich in's Waſſer ſtürzte und ertrank. 
Welch ein Stoff für Feydeau, der hier Gelegenheit erhält, ein Sei⸗ 
tenſtück zu ſeiner jetzt jo viel geleſenen „Comteſſe Chalis“ zu ſchreiben. 


mit Kriegsſchiffen befreundeter Mächte auf See. Die Komman⸗ 
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Der heide wanted Hr. Bancroft, wird, „Der Aneſchuß des Hülfsvereine für Dftpreußen. 


des Königs von Preußen wird in dieſem Jahre zum erſten Male 
auch hier mit allen Ehren, die man dem Bunge faden ſchaleg 


den Briefes ſein, der an einen Nagelſchmied in Neubrandenburg J 


von einem Bruder des Kammerherrn v. Oertzen gerichtet ward: 

5 „Lieber Herr K.! 

Eine Rechnung von Ihnen hatte ich nicht erhalten, Ihr Kontobuch war 
verlegt und ſchicke ich darum erſt heute den Betrag ein. Mit den Nägeln, die 
Sie mir zu meinen Bauten und bos geliefert hatten, war ich zufrieden und 
hatte bis zum vorigen Jahre gehofft und geglaubt, daß Sie es gut mit mir 
und meiner Familie meinten; als nun aber im vorigen Frühjahre zum Reichs, 
tage gewählt wurde, da haben faſt alle Bürger in Neu⸗Brandenburg auf die 
Demokraten und gegen uns gewählt. Mein Bruder in Kotelow, der am 
Beſten weiß, was für Mecklenburg nöthig iſt (er hat es durch ſeine bekannten 
Vota für das berüchtigte Prügelgeſetz ſattſam gezeigt), und dazu beſſer und 
kluger iſt, wie wir beide zuſammen genommen und noch viele mehr, hat in 
Neu. Brandenburg faſt gar keine Stimme erhalten, alle haben ihre Stimmen 
an Herrn Pogge, unſern politiſchen Gegner, gegeben, oder fie haben gat 
nicht gewählt, und das kann uns auch nicht helfen. Damals hat aber 
der junge Nagelſchmied Eichholz für meinen Bruder geſtimmt, und das 
iſt der Grund, weshalb ich dem Manne meine Arbeit zu gewen⸗ 
det habe. Die Bürger in den Städten müffen es ja ſelbſt wiſſen, was iht 
Vortheil iſt, — ob He lieber mit den Demokraten gehen und von dieſen ſich 
goldene Berge verſprechen laſſen wollen, — und ob ihnen der Adel und nament⸗ 
lich meine Familie feindlich entgegengetreten iſt, und ich ſage Ihnen ganz offen 
und beſtimmt, wer für Herrn Pogge wählt, und wer zu faul iſt, um uberhaupt 
zu wählen, der iſt nicht mein Freund, — und ich mag lieber mit meinen Freun“ 
den zu thun haben, als mit meinen Feinden und mit den Feinden meiner BA 
milie. Ich habe nichts dagegen, wenn auch andere Ihrer Herren Kollegen un 


Mitbürger dieſen Brief und meine Meinung erfahren und empfehle mich Ihnen 


hochachtungsvoll 
Brunn. 7 H. v. Oertzen.“ 7 
Königsberg, 11. März. Bald nach der Ankunft des Hrn. 
Miniſters des Innern am Dienſtag fand noch eine Berathung 
mit dem Herrn Oberpräſidenten und dem Regierungs⸗Präſidenten 
unter Zuziehung mehrerer Landtagsmitglieder, über die Art der Ver“ 
theilung der vom Staate zur Unterſtüßung der Grundbeſitzer bewil“ 


ligten drei Millionen Thaler ftatt. — Der Herr Regierungspräſt“ 
dent Maurach aus Gumbinnen iſt aus Veranlaſſung der Anweſen“ 


9 Herrn Miniſters des Innern telegraphiſch hierher berufel 
worden. 5 
Flensburg, 9. März. Ueber das Romoer Hafenprojekt il 
die Entſcheidung jetzt dahin gefallen, daß der Staat die gewünſch“ 
Konzeſſion ertheilen, dagegen die erbetene Zinsgarantie verweigern 
will. (Fl. N.) 3 
Der Nothſtand in Oſtpreußen. 
Berlin, 13. März. Sicherem Vernehmen nach ſucht mal 
an manchen Orten die Getreidepreiſe durch Hinweis auf ver, 
meintliche großartige Beſtellungen von Saatfrüchten ſeitens den 
Hülfsvereins für Oſtpreußen noch zu ſteigern. Dergleichen Beſtel, 
lungen find aber nicht gemacht worden und konnten nicht beabſichti 
werden, weil die Beſchaffung des in zwei Regierungsbezirken fehlen“ 
den Saatgutes für einen Wohlthäkigkeitsverein un möglich und 
jeder Verſuch der Art durch das Gejeg vom 3. d. Mts. auch übel 
flüſſig geworden iſt. Der Ausſchuß des erwähnten Vereins ha 
denn auch folgende Bekanntmachung erlaſſen: 1 
„Wir halten uns im allgemeinen Intereſſe für verpflichtel 
hiermit öffentlich zu erklären, daß der Hülfsverein für Oftpreu 
Ankäufe von Saatfrüchten weder angeordnet hat, noch a 
ordnen wird. 
Berlin, den 12 Mirz s 


v. Patow, Vorſitzender. G. v. Bunſen, Schriftführer. 


Oldenburg, 11. März. Der Geburtstag Sr. Majeftät 


ift, gefeiert werden. So ftreng auch ſonſt von Seiten unſeres Ho 
auf die Beſtimmungen der Sonn- und Feſttagsordnung währen 
der Faſtenzeit gehalten wird, ſo hat der Großherzog doch die Ver 
gung getroffen, daß dieſe kirchengeſetzlichen Vorſchriften für den 5 


ärz außer Kraft treten, damit wenigſtens von militäriſcher Seit 


dieſer Tag in gleicher Weiſe wie in Preußen gefeiert und den Sol“ 
daten auch das nur ungern entbehrte Tanzvergnügen in verſchie 
nen Lokalen geftattet werden kann. Natürlich wird auch eine gro 
Parade ſämmtlicher Truppentheile ſtattfinden. 

Das militäriſche Leben ift jetzt bei uns ein überaus re es, nic 
nur hervorgerufen durch die ſo bedeutend verſtärkte Garniſon, font 
dern auch durch die unausgeſetzten Exercierübungen, die überall 
vom Morgen bis zum Abend ftattfinden. Bis zum Geburtsta 
des Königs werden auch ſämmtliche Truppen mit ihren neuen p 


der 


ervantes bekannt, 


X Guſtav Doré, der berühmte franzöſiſche Zeichner, 


die Bibel, Dante und den „Don Quixote“ des 
lich in ſehr meiſterhafter Art illuſtrirt hat, 1 55 jetzt zuletzt daſſelb⸗ 
mit den Fabeln des La Fontaine gethan, die kürzlich in einer Pracht 
ausgabe bei Hachette in Paris erſchienen ſind. Ein Kritiker, welt 
cher Doré's dazu gelieferte Blätter beſpricht, meint, fie unterſcheiden 
ſich dadurch von den ähnlichen Bildern des Granville, das dieſen 
um ſeinen Thieren einen gewiſſen Geiſt zu geben, ſie in Menſchen 
verwandeln mußte, während Dore fie grade mit einer ſeltenen Ge 
wiſſenhaftigkeit in ihrer natürlichen Gehalt gelaſſen und ihnen daß 
15 je) Witz und Humor von La Fontaine einzuhauchen vel 
at. 
. In Paris foll wieder einmal ein Stück von Shakeſpeate 
verſucht werden, und zwar iſt es dieſes Mal „König Lear“, den 
Jules Lacroix nicht überſetzt, ſondern für die franzöſiſche Bühne pr 
arbeitet hat. Daß in dieſer Bearbeitung für die franzöfijche Bub" 
der „grauſe König Lear“ ein etwas ſonderbares Anfeben bekomme 
haben wird, liegt auf der Hand. Als der Koſtümeur des Thente g 
auf dem die Tragödie gegeben werden ſoll, vernahm, daß ſie fe 
alten, grauen Zeiten 5 ſagte er verſtändnißvoll mit dem RO 
nickend: „Ah, ich verſtehe; alſo unter der Regierung Ludwigs 4 
Fünfzehnten etwa!“ 
X Sophie Schröder, die große Tragsͤdin, iſt in 
chen, wo ſie kürzlich geſtorben, feierlich beerdigt worden. den- 
jen nicht, ob fie zuletzt fromm war und gebeichtet hat; aber 1 
falls hat die Seiftlichteit feinen Einſpruch gegen ein hriftliched 5 
gräbniß erhoben, wie das ehedem beim Tode Paganin!’s gel if. 
der Jahr und Tag unbeſtattet bleiben mußte, blos, weil bie 92 
lichkeit in Genua ihn meinte für einen Heiden halten zu mu cher 
Es verdient nicht vergeſſen zu ſein, daß damals ein italieniſ 5 
Barnum Tauſende bot, wenn man ihm erlauben wolle, die er 
municirte und einbalſamirte Leiche in den europäiſchen Hauptſtä 
für Geld auszuſtellen. 


grün 
ir wiſ⸗ 
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g — en Uniformen verſehen ſein; von Hannover aus werden fort⸗ 


* rend maſſenhafte Sendungen von Material in die hieſigen Ar⸗ 
fene eingebracht. Die preußiſchen Reglements haben bereits in 


Ia Theilen der Militär⸗Verwaltung Eingang und nach und nach 
. & der Gewohnheit auch praktiſche Anerkennung gefunden, und 
Mar ſchneller, als man geglaubt hat, und ſchon jetzt kann 
7 BR wahrnehmen, daß ein neuer, zwar etwas ſtrammerer, aber 
% auch friſcherer Geiſt, das ganze jetzige Militärweſen durchzieht. 
Ef der Mannſchaft haben ſich die theilweis unbequemen neuen 
wn tichtungen hauptſächlich durch die Fürſorge populär gemacht, 
En welcher auch für das leibliche Wohl des Soldaten mit Strenge 
d Unparteilichkeit geſorgt wird und ſchon rühmt man, daß die 
* meingerte Anzahl der wöchentlichen Fleiſchtage durch die ausge⸗ 
* a nete Qualität der Menagegegenſtände aufgewogen wird, und 
ö nit kann man ſich bei unſeren Leuten, die gewohnt waren, täg⸗ 
a ‚am Mittag ½ Pfund Fleiſch oder Speck zu empfangen, die 
hte Sympathie erwerben. Nur das grobe oldenburger Schwarz⸗ 
. was einem anderen weißeren Gebäcke hat weichen müſſen, 
did von der Mannſchaft ſchmerzlich entbehrt. (Voſſ. Ztg.) 


. Oeſtreich. a 
i Wien, 11. März. Der Fürſterzbiſchof von Wien, Kardinal 
Kauſcher, hat ſoeben unter dem Titel: „Die Ehe und das 
. Inte Hauptſtück des bürgerlichen Geſetzbuches“ eine Schrift er⸗ 
8 inen laſſen, deren Charakteriſirung die Mittheilung folgender 

I Selle aus dem Schlußkapital genügt: 

1 benen das Fieber einer künſtlichen Aufregung — und für die ruhige 
A Hegung wieder Raum geworden ift, fo wird Jeder, der mit Oeſtreich es 
j 28 Meint, — zu begreifen vermögen, wie man dieſe Zeit des Dranges wäh⸗ 
hi konnte, um ſtatt der ganzen Thätigkeit der ernſten Frage des Daſeins zu 
1 dmen auf den Glauben und das Gewiſſen der Katholiken einen Angriff zu 
R en. Eine Anzahl Menſchen, die jedoch größtentheils nicht einmal einem 
EN lichen Bekenntniſſe angehören, hegt ohne Zweifel den Wunſch, Oeſtreich 
2 aufhören katholiſch zu ſein; kein des Leſens Kundiger kann daran zmei- 
dan Doch welcher Vernünftige darf glauben, daß dies geſcheren werde? Will 
alſo auch ganz auf dem Boden der Klugheit bleiben, man muß ſich doch 
N was die Folge wäre, wenn die Civilehe in Oeſtreich eingeführt würde? 
Zum dies allein handelt es ſich, nicht aber um die geringen Unter. 
ede, die zwiſchen dem kirchlichen Ehegeſetze, wie es vertragsmäßig ausge ⸗ 
wird, und dem bürgerlichen Geſetzbuche obwalten; ebenſo wenig um die 
dderbelebung der Grundſatze, denen das bürgerliche Geſetzbuch in Eheſachen 
gt. Oeſtreich ſoll ſich zu der Lehre bekennen, daß der Staat bei feinen 
bag, dungen über die Ehe ſich um Religion und Gewiſſen nicht zu kümmern 
ünlah und das Geſetz die Katholiken durch das Anerbieten bürgerlicher Rechte 
den, ſich gleichfalls nicht darum zu bekümmern. Unter Einem wäre dann 
den Leg gebahnt, um die Ehe ganz nach dem Herzen Derer zu geſtalten, wel⸗ 
deus irdiſche Leben Alles in Allem und ſomit die Befriedigung ihrer Be. 


n das Höchfte iſt. Ohne Zweifel wäre dies ein Sieg der Partei, welche 
acht des chriſtlichen Gedankens zu brechen ſucht und deshalb die katholi⸗ 
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5 * mit der rohen Wuth befehdet, von deren Ausbrüchen wir umge⸗ 


— 


min; Wie die „Preſſe“ hört, werden die zwiſchen dem Finanz⸗ 

N inniſterium und dem Konſortium polniſcher und auswärtiger Ka⸗ 

& Aiften gepflogenen Verhandlungen wegen Ankauf eines 

for Natsgüterfomplered in Böhmen und Galizien ungeſtört 

Fi geführt, „Gelingt es der Regierung, in Bälde mit einer voll- 

Aber orlage über den zum Abſchluſſe reifen Verkauf vor das 

Fin du us zu kommen, dann kann ſie der allgemeinen Zu⸗ 

I ung gewärtig fein. Der Staat ift ein ſchlechter Wirthſchaf⸗ 

Rap und die Srfabrung hat auch in Oeſtreich den Satz längſt be» 

he theitet, daß omplere, die in der Hand des Einzelnen ſich 

N r nutzbringend ausbeuten laſſen, in der Hand des Staates eher 

geh zu einer Duelle von Ausgaben werden. Sicher iſt, daß die 

kate, die öſtreichiſche Staatsdomänen bisher abgeworfen haben, 

Aöurcaus keinem richtigen Verhältniſſe zu dem Werthe der Objekte 

* ſtand. Wir möchten hierzu nur einen kleinen Beitrag lie⸗ 

. Bekanntlich ift der größte Theil der öſtreichiſchen Staats⸗ 

I 1, Mänen zur Deckung der darauf baſirten Pfandbrief⸗Emiſſionen 

b ben eftreichtichen Bodenkredit-Anſtalt verpfändet worden. Derſel⸗ 

A tun teben vertragsmäßig auch alle Einkünfte aus der Bewirthſchaf⸗ 

die der ihr verpfändeten Domänen zu. Nun hören wir aber, daß 

her Jegierung in der unangenehmen Lage ſich befinde, zur Deckung 

6 ji, sine, und Amortiſations Quote für das entlehnte Kapital alle 

eig lich einen Betrag von 40- bis 50,000 Fl. zuzuſchießen, weil das 

I Ae Erträgniß der Domänen zur vollſtändigen Verzinſung und 

wn nicht hinreicht. Die Güterkomplexe, deren Verkauf gegen⸗ 

&in id in Frage ſteht, ſollen übrigens unter Einem, und zwar an 

den und daſſelbe Konſortium abgegeben werden, obgleich die Domä⸗ 

0 ade um Theil in Böhmen, zum Theil in Galizien liegen. Wir 

den n den Zuſammenhang, der hier beobachtet wird, ſehr begreiflich, 

l aii kann dem Staate nur frommen, wenn er mit den erträg⸗ 
. chen Gütern auch die minder guten anbringt.“ 


Frankreich. 
fürs Das von gewiſſer Seite umgetragene Gerücht, es ſtände 
2 den Monat Juni eine Reiſe Napoleons III. nach Petersburg in 
“fit entbehrt all und jeder Begründung. 
App — Die Nachrichten über die in Algerien herrſchende Hungerk⸗ 
Ken find fortwährend furchtbar. Es iſt jo weit gekommen, daß 
Id daber anfangen, 25 mit Menſchenfleiſch zu nähren. Es ſcheint, 
IN ie Regierung außerordentliche Maßregeln ergreifen will. Mac 
ı ol, der General⸗Gouverneur von Algerien, iſt nach Paris un⸗ 
Er verlangt eine Million Franks, um dem Elend doch 


N Benigften etwas ſteuern zu können. 
Lokales und Probinzielles. 


. Poſen, den 14. März. 8 
Yan hmurgeriätsnerhandlung vom 12, a Juli v. J. 
e beiden Kinder des hieſigen Tiſchlermeiſters Anton Markowski, Jo: 
N und Valerie, auf den Markt gegangen „um fi die Wachtparade anzu⸗ 
te Auf dem Wege nach Haufe trafen fie ein Mädchen, welches fie auffor⸗ 
ait ihr zu gehen, und ihnen Kirſchen zu kaufen verſprach. 
? dene Mädchen führte nun die Kinder, die bereit waren, ſie zu begleiten, 
Jahr grünen Platz. Anſtatt ihnen aber Kirſchen zu kaufen, nahm fie der erft 
Vater Alten Johanna Markowska die Ohrringe, welche einen Werth von drei 
Ar up hatten, aus den Ohren und ſagte den Kindern, ſie werde die Ohrringe 
0 Nach und fie gleich wiederbringen. 5 
Men dem die Rinder einige Zeit aber natürlich vergeblich gewartet hatten, 
vg Nicht deimend nach Haufe und erzählten dort, wie es ihnen ergangen wäre. 
h 10 a 


* 


2 
1 
* 


— 


lange nach dieſem Vorfall ging die unverehelichte, 18 Jahr alte Ka⸗ 
* ilaczewska 50 dem Hauſe des Tiſclermeiſters Markowski vorüber. 
damhen die kleine Johanna fie geſehen, als fie in ihr auch mit voller Be⸗ 
a die Diebin wiedererfannte. Sie theilte es ihrem Vater mit, diefer 
© und wurde gegen fie demnächſt Anklage wegen en erhoben. 
eklagte, — bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft ift, ftellte 
m % des Diebſtahls entſchieden in Abrede. 
1 1 e Johanna jedoch, ſowie ihre Schweſter Valerie blieben auch 


3 


heute dabei, daß fie die Diebin wäre. Beſonders war der erſteren, welche über- 
gr für ihre Jugend geiftig auffauend entwickelt ſcheint, das podennarbige 

eſicht des Mädchens im Gedachtniß geblieben und hatte fie die Angeklagte 
auch daran hauptſächlich wiedererkannt. 

Die Geſchworenen hatten die Ueberzeugung von der Schuld der Angeklag⸗ 
ten gewonnen und bejahten demgemäß die Schuldfrage, bewilligten ihr aber 
mildernde Umſtände. Der Gerichtshof verurtheilte fie zu 1 Jahr Gefängniß 
und Ehrverluſt und Polizeiaufſicht auf ! Jahr. 

— [Schwurgericht Sitzung von Donnerſtag den 12. d. M. 
Die zweite heute ur Verhandlung gebrachte Anklageſache hatte die Tagelöh- 
ner Martin Kretkowski und Anton Wawrzynkiewicz aus Wreſchen auf die An⸗ 
klagebank geführt. Von ihnen iſt Letzterer noch nicht, Erſterer dagegen bereits 
einmal wegen ſchwerer Hehlerei, ein zweites Mal wegen unterlaſſener Beſchaf⸗ 
fung eines Unterkommens und endlich einmal wegen einfachen Diebſtahls be⸗ 
ſtraft. Auch dieſes Mal war er beſchuldigt, in Gemeinſchaft mit Kretkowski 
einen ſchweren Diebſtahl verübt zu haben. In der Nacht vom 4. zum 5. De⸗ 
zember v. J. wurden nämlich dem Gerber Herrmann Czerniejewski in Wreſchen 
aus einem wohlverſchloſſenen, dicht an der Straße belegenen Speicher 8 dem⸗ 
ſelben gehörige Stuck Leder, jedes im Werthe von etwa 8 Thlr. mittelft Ein- 
bruchs geſtohlen. Die Diebe hatten ſich den Eingang in dieſen Speicher da- 
durch verſchafft, daß ſie aus der einen, und gerade aus der nach der traße 
zu belegenen Wand des aus Fachwerk mit Ziegeln erbauten Speichers, eine 
Anzahl Ziegeln herausgebrochen und ſo ſich eine Oeffnung geſchafft hatten, groß 
genug um einen Menſchen herein und herauszulaſſen und die Leder herauszu⸗ 
ſchaffen. Nachdem ſie dies gethan, hatten die Diebe die Ziegeln auch wieder 
ſorgtaltig in die Mauer hinein gelegt und ſich mit der nicht unbedeutenden 
Beute ungeftört entfernt. 

Bei dem Verkauf zweier zu dem hier geftohlenen Gute gehörigen Leder 
durch Wawrzynkiewicz kam man ſchon Tags darauf den Dieben auf die Spur, 
die Geſchwornen erachteten aber durch die Beweisaufnahme nur den Kretkow⸗ 
ski für überführt, dem fie übrigens mildernde Umftände nicht zubilligten, und 
ſprachen gegen den Wawrzynkiewiez das Nichtſchuldig aus; wonachſt Kretkow⸗ 
ski durch den Gerichtshof zu 2 Jahr Zuchthaus, 2 Jahr Polizei Aufſicht und 
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt, Wawrzyn⸗ 
kiewiez aber von der gegen ihn erhobenen Anklage freigeſprochen wurde. 

; Für die nächſte Woche ftehen folgende Anklageſachen zur Verhandlung an; 
und zwar: 

M ontag den 16. März er., eine Anklage wider die unverehelichte Kon⸗ 
ftantia Kowalska wegen Raubes. . 

Dienſtag den 7. Marz er. eine Anklage wider den Tagearbeiter Niko. 
dem Krzywinski und 3 Genoſſen wegen Diebſtahls; eine zweite wider den 
Schäferknecht Friedrich Jeckert wegen vorſätzlicher Brandſtiftung. 5 

Mittwoch den 18. März er., eine Anklage wider den Tagearbeiter Va⸗ 
lentin Spychala wegen Raubes, eine zweite wider den Handelsmann Baruch 
Broh wegen Theilnahme an wiſſentlichem Meineide. N 

Donnerſtag den 19. März er., eine Anklage wider den Knecht Martin 
Filipowski wegen vorfäglicher Körperverletzung eines Menſchen mit tödtlichem 
Erfolge; eine zweite wider den Schiffsknecht Auguſt Klopſch wegen Diebſtahls, 
eine dritte wider den Tagearbeiter Franz Kowalski wegen Straßenraubes. 

Freitag ben 20. März er., eine Anklage wider den Wirth Valentin Za⸗ 
jaczkowski und 4 Genoſſen wegen Diebſtahls, und eine zweite wider den Tage⸗ 
arbeiter Anbreas Gorski wegen deſſelben Verbrechens. 

Sonnabend den 21. März er., eine Anklage wider den Tiſchlerlehrling 
Johann Wederski und 3 Genoſſen wegen vorſaͤtzlicher Brandſtiftung reſp. 
Theilnahme daran. 

o Obrzyeko, 13. März. [Paſtorwahl; Brückenbau] Am 16. 
d. M. findet in der evangeliſchen Kirche hierſelbſt die Wahl eines Paſtors für 
die Parochie Obrzyeko ſtatt, und find hierzu ſeitens des Kirchenrathes drei Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt. Soviel wir bisher erfahren, dürfte die Wahl wohl ein⸗ 
ſtimmig erfolgen, und ſomit die ſeit dem Juli 1866 erledigte Pfarre ihrer defi⸗ 


nitiven Beſetzung entgegenſehen. — Am jungſten Dienftag wurde in Wronke 


von der kreisſtandiſchen Chauſſee - F auf Veran⸗ 
laſſung der königl. Regierung eine Sitzung abgehalten, in welcher der Brücken⸗ 
bau bei Obrzycko definitiv beſchloſſen wurde. Der Anſchlag 5 een bis zum 
Mai d. J. angefertigt und dann dem Miniſterium behufs Ertheilung der 
Staatsprämie zur Genehmigung vorgelegt werden. Im Juli durfte dann be⸗ 
reits die Licitation geſchehen, da mit der Aufſtellung der Landpfeiler noch in 
dieſem Jahre vorgegangen wird. 

O Rakwitz, 13. März. [Thierquälerei.] Am 12. d. M. wurde 
vor dem Polizeirichter zu Grätz eine, gegen den Kaufmann T. Oettinger, deſſen 
Knecht F. Rybarezyk und den Fleiſchergeſellen C. Linkiewiez, ſammtlich von 
hier, wegen Thierqualerei eröffnete Unterſuchungsſache verhandelt, die ergab, 
auf welche unbarmherzige Weiſe oft mit Thiecen verfahren wird. Auf Grund 
der Auslaſſungen der Angeklagten und der Ausſagen der Zeugen wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß Rybarczyk am 3. Januar c. mit einem einſpännigen Schlitten ſeines 
Brotherrn nach dem Gniner Walde gefahren war um Holz zu holen. In glei» 
cher Abſicht fuhr der ꝛc. Linkiewicz mit einem zweiſpännigen Schlitten dorthin. 
Nachdem beide Schlitten beladen waren und abgefahren werden ſollte, konnte 
das Pferd des Rydarczyk nicht anziehen, letzterer ſchlug es zunächſt mit der 
Peitſche, dann in Gemeinſchaft des Linkiewilez mit ſtarken Knütteln derart, daß 
das Pferd zuſammenſank und nicht mehr aufftand. R. zog dem Pferde das 
Geſchirre ab, hing ſeinen leeren Schlitten an den des L. und ließ das lebende 
Pferd im Holzſchlage bei 18 Grad Kälte zurück. Seinem Brotherrn theilte R. 
mit, das Pferd ſel im Walde krepirt. Am 4. Januar c. Abends fand der 
Waldwärter S. aus Gnin das qu. Pferd lebend vor, es verſuchte ſich vergebens 
aufzurichten. S. ſuchte daher mit anderen Perſonen das Pferd aufzuheben, 
leider umſonſt, denn das Hintertheil des Pferdes war ganz fteif gefroren. Er 
fütterte es demnach mit Heu, machte dem Oberförſter H. in Gnin davon An⸗ 

eige und dieſer forderte den Kaufmann O. noch an demſelben Tage auf, das 

ferd abholen oder tödten zu laſſen, welches letztere indeß erſt am 5. Januar 
ah. wo das Pferd noch lebend angetroffen wurde. In der größten Kälte 
hatte ſonach das Pferd 2 Tage und 2 Nächte hülflos gelegen und mit Rüdficht 
auf die Betheiligung an dieser Uebertretung wurde Rybarczyk zu 10 Thlr. 
Geldbuße event. 14 Tage Gefängniß und Linkiewicz zu 5 Thlr. Geldbuße event. 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. Kaufmann O. wurde freigeſprochen. 


Rakwitz, 13. März. Vorige Woche wurden auf dem Territorium 
des Grafen von Czarnecki beim Rigolen eines Feldfruchtgartens unweit 
des gräflichen Schloſſes auf 3 verſchiedenen Stellen 3 Menſchengerippe ausge⸗ 

raben. Bei Einem derſelben fand man ein Brodmeſſer aufrecht in der Erde 
eckend, einen Hirſchfänger mit Griff und ein Raſirmeſſer mit Hornſchale und 
vergoldeten Drathnieten, ſämmtlich von gutem engliſchen Stahle, jedoch derart 
vom Roſte verzehrt, daß ſie ſofort auseinander fielen. 
HS Rawiez, 11. März. [Ein Dorfkonzert: kleine Notizen.! 
In verfloſſener Woche fand in unſerem Nachbardorfe Sieratowo ein Konzert 
ſtatt, welches zu den beiten gehörte, das wir im hieſigen Kreiſe zu hören Gele- 
enheit hatten. Entrepreneur war der jetzige Gutsbeſitzer und Schulze des 
Dorfes echmann, welcher früher als Kapellmeiſter in unſerer Stadt gelebt 
hatte. Außer ihm wirkten bei dem Konzerte mit: unſere unter Leitung des be⸗ 
kannten Dirigenten Ruſcheweih ſtehende Militärkapelle, eine geſchätzte Dilettan- 
tin aus der Stadt und anerkannt tüchtige Kräfte von auswärts. Namentlich 
haben wir in letzterer Beziehung hervorzuheben, daß es Herrn Pechman gelun⸗ 
gen iſt, den Komponiſten Muſikdirektor Schnabel, den Opernſänger Rieger und 
die Violin-Virtuoſin Fräulein Koſubek, ſämmtlich aus Breslau, zum Auftreten 
in dem in Rede ſtehenden Konzert zu bewegen. In Rückſicht auf den bevorſte⸗ 
henden Kunſtgenuß, der die gehegten Erwartungen zum mindeſten vollkommen 
beſtätigt hat, war der Andrang ſeitens des Publikums ein ſo bedeutender, daß 
der neu erbaute Zein'ſche Saal in Sierakowo — ein Saal, deſſen ſich auch 
manche Städte in der Provinz nicht zu ſchämen brauchten — kaum die Menge 
der Zuhörer zu faſſen vermochte. Der Zweck des Konzerts galt einem wohlthaͤ⸗ 
ligen Unternehmen, und mochte die erzielte Einnahme nach einem ungefähren 
Ueberſchlage circa 100 Thlr. betragen haben wovon freilich die nicht unerheb⸗ 
lichen Koſten in Abzug zu bringen ſind. — In dieſen Tagen ſind in Herrnſtadt 
in der Bartſch 3 Leichen gefunden worden, und ſollen dieſelben dem Vernehmen 
nach Perſonen angehören, welche geraume Zeit vorher im Trachenberger Kreiſe 
verunglückt find. Der Handelsmann Todtmann, über deſſen ſchreckliches Ende 
ich Ihnen im letzten Berichte Mittheilung gemacht habe, befand ſich nicht dar⸗ 
unter. — Ein Gefangener in der hieſigen königlichen Strafanſtalt ift u 
ufolge Allerhöchſten Gnadenerlaffes aus ſeiner Haft entlaffen worden. Der⸗ 
[be at darin eine Strafzeit von 17 Jahren verbüßt, nachdem er wegen Mor- 
es — er hatte einen Nebenbuhler in der Leidenschaft getödtet — verurtheilt 
worden war. Sein Verhalten im Zuchthauſe und namentlich die treue Pflege, 
welche er als Krankenwärter den Leidenden im Lazarethe Jahre lang mit jel- 
tener Hingebung hatte zu Theil werden laſſen, erſchien würdig, daß er der Gnade 
Sr. Majeftät empfohlen wurde. 


Bromberg. — In der am Mittwoch den 11. März ſtattgehabten 


Sttzung des landwirt ſchaftlichen Kreisvereins wurde in Stelle des abgetrete- 


nen Direktors Herrn Beck⸗Wtelno Herr Poſthalter und Gutsbeſitzer Schulze⸗ 

Neudorf zum Direktor des Kreisvereins gewählt. In Stelle — Dr. Adler 

wurde der General ⸗Sekretär Herr Stadtrath Bertelsmann zum Schriftführer 

u Nach Erledigung von geſchäftlichen Angelegenheiten kamen verſchte⸗ 
ene Fragen der Tagesordnung zum Austrag, unter denen der Nothſtand Oft- 

preußens eine längere Debatte hervorrief. 

h Fur das neue Schützenhaus hat ſich ein neuer Pächter eingefunden. Herr 

Reſtaurateur Streller aus Königsberg in Pr. iſt in den Pachtkontrakt getreten * 

und ſoll die Uebernahme noch dieſe Woche erfolgen. — R. Gene, der bekannte 

Shakeſpeare- Vorleſer lieſt „Julius Caeſar“ am Sonnabend und „Macbeth“ 

am Sonntag in der Aula der Realſchule vor. — Die Verträge über Straßen- 

reinigung Seitens des Magiſtrats und der Burgerſchaft find nunmehr im 
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X ilehne, 12. März. Herr Spritulla, Lehrer am Pädagogium in 
Oſtrowo bei Filehne, erließ unterm § d. Mts ein Circulair an ſämmtliche 
Oſtrowoer und hieſige Lehrer mit der Bitte um Zeichnung monatlicher Beiträge 
zur Unterftügung der in Roth gerathenen oftpreuß. Kollegen und kündigte gleich 0 
zeitig behufs eines Lokal⸗Hülfsvereins und Wahl des reſp. Komites eine Ges 
neral⸗Verſammlung auf Mittwoch den 11. d. Mts Abends 8 Uhr in der Kon⸗ 
ditorei des Herrn Louis Weber an. Demzufolge fanden ſich am letzgedachten 
Abende 12 Lehrer im Verſammlungslokale ein. Herr Spritulla würde zum 
Vorſitzenden gewählt. Der Verein konſtituirte ſich durch Beitrittserklärung der 
erſchienenen Lehrer und durch Wahl eines geſchaftsführenden Vorſtandes, be- 

ehend aus den Kollegen Spritula, Puhl, Gericke. Mitglieder des Vereins 
ind nicht nur die in der Generalverſammlung Anweſenden, ſondern Alle, die 
ich zu einem regelmäßigen monatlichen Beitrage verbindlich machen. Die Mit⸗ 
gie: verpflichten ſich, durch gezeichnete freiwillige Beiträge zunächſt auf die 

auer von 4 Monaten den reſp. Nothleidenden zu Hilfe zu kommen. Dieſe 
Hilfsgelder ſollen direkt an den Lehrer Friſchbier, Werten des Königsberger 
Komites geſchickt werden. Jedes Mitglied hält es für Ehrenpflicht, nicht nur 
ſeine freiwilligen Beitrage prompt zu leiſten, ſondern auch anderweitig, ſo viel 
es ihm möglich, für den guten Zweck zu werben. — Pro März find bis heute 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. gezeichnet; aller Wahrſcheinlichkeit nach wird ſich dieſer 
Betrag verdoppeln. 

In jüngfter Zeit find hier wiederum mehrere Männer im beften Alter dem 
Typhus erlegen. Gegenwärtig liegt auch der hieſige katholiſche Pzarr-Subſtitut 
Herr G. ſehr ſchwer darnieder; die Aerzte haben ihn bereits aufgegeben. Be⸗ 
ſonders ſtark tritt dieſe Epidemie auf der ſogenannten polniſchen, am linken 
Ufer der Netze belegenen Seite auf, und zwar in den Dörfern Gulez, Rosko, 
Menſik, Dratzig und Dragig - Mühle. 


N Landwirthſchaftliches. 

Berlin, 12. März. Im Anſchluß an die nunmehr beendigten Verhand⸗ 
lungen des Landes- Oekonomie⸗Kollegiums über die Real⸗Kredit⸗ 
Frage ſtellte der General⸗Landſchafts⸗Direktor v. Rabe noch folgenden 
nachträglichen Antrag: „Das Kollegium wolle beſchließen: den Miniſter zu 
erſuchen, dahin zu wirken, daß von den Hypotheken⸗Behörden Auskunft gegeben 
werde, wie Ren die hypothekariſche Verſchuldung des ländlichen Grundbefiges 
in jedem Kreiſe ſich belaufe, und zwar nach ſechs Klaſſen. In die erſte Klaſſe 
würden diejenigen Beſitzungen kommen, deren Verſchuldung unter 100 Prozent 
bleibt, in die zweite, wo dieſelbe 100 — 125, in die dritte von 125150, in die 
vierte von 150 — 175, in die fünfte von 175 — 200 Prozent erreicht, und 
die ſechste dieſenigen, deren Verſchuldung 200 Prozent des Grundſteuer⸗ 
Reineatrages überſchreitet.“ Der Antrag war ſchon in der vorjährigen Seſſion 
eingebracht worden. Der Vorſitzende bemerkt zu demſelben, daß die Erledi⸗ 
gung deſſelben vor Jahr und Tag nicht zu erwarten ſei. Es genüge, den Mi⸗ 
niſter zu veranlaffen, dieſe Angelegenheit von Neuem in die Hand zu nehmen, 
nachdem eine frühere Verhandlung mit dem Juſtizminiſter zu der Rückäußerung 

eführt habe, daß die gewünſchte Zuſammenſtellung erhebliche Koſten veru 

4 — werde. Es ſeien jedoch bei dem hieſigen Stadtgerichte und einigen an. 
deren Gerichten Probeerhebungen angeſtellt worden, die ſeitens des hieſigen 
Stadtgerichts alljährlich vervollſtändigt wurden. 0 

Der Antragſteller bemerkte, daß die Höhe der Koſten für eine derarti 
Zuſammenſtellung kein Hinderniß für dieſelbe bieten könne, zumal die Spo 
welche für die Bewegung des Grundeigenthums und des Hypotheken⸗Kapitalss 
gezahlt wurden, mehr betrugen, als die Hypotheken Verwaltung koſte. 2 

Darauf ergriff der Minifter für die e m gs Angelegenheiten 
das Wort und führte aus, daß er ſchon bei der Verleſung des Antrages den 
Entſchluß gefaßt habe, dieſe wichtige Angelegenheit von Neuem in Anregung 
u bringen. Die Auslafjung des Antragſtellers gegen den Einwand zu hoher 

ſten ſcheine ihm vollkommen zutreffend. 

In Folge dieſer Erklärung Rog der Proponent ſeinen Antrag zurück. 

Von dem Geheimen Ober⸗Regierungsrath Dr. Engel war ein die Bedeu⸗ 
tung der Vieh- und Fleiſchmärkte in den größeren Städten des preußiſchen 
Staates reſp. des Norddeutſchen Bundes betreffender Antrag eingebracht wor⸗ 
den, welcher aus folgenden vier Fragen beſteht: „I. Von welcher Bedeutung 
find die Vieh, und Fleiſchmärkte in den größeren Städten des preußiſchen Staa⸗ 
tes reſp. des Norddeutſchen Bundesgebietes? II. Iſt nach den Erfahrungen in an⸗ 
deren Ländern eine größere Centraliſation oder eine größere Decentraliſation 
dieſer Märkte im Intereſſe der Landwirthſchaft? III. Welche ſtaatlichen und 
kommunalen Maßregeln werden erfordert, damit bei ſolchen Märkten ebenſo⸗ 
wohl das Intereſſe der Vieh- und Fleiſchproducenten, als auch das der Konſu⸗ 
menten und das der Vermittler zwiſchen Producenten und Konſumenten zur 
Zufriedenheit aller Betheiligten gewahrt werde? IV. Welchen Einfluß haben 
die öffentlichen Schlachthäuſer da, wo ſolche beftehen, bis jetzt a) auf den Vieh ⸗ 
und Fleiſchmarkt, b) auf die Vieh- und Fleiſchpreiſe, ) = die öffentliche Ge- 
ſundheit Kate und liegt es im Intereſſe der Landwirthſchaft und Viehzucht, 
18 rrichtung ſolcher Schlachthäuſer in den größeren Städten hinzu⸗ 
wirken?“ 

Nachdem der Proponent ſeinen Antrag motivirt und zugleich aus dem 
Berichte des abweſenden Referenten, Geh. Regierungsrath Hartſtein, Mitthei⸗ 
lungen 5 hatte, wurde von dem Geh Regierungsrathe Baumſtark 2 
gender Antrag eingebracht und von dem Kollegium angenommen: 

„Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium findet keine Veranlaſſung: 1) der 
zwangsweiſen 3 von Viehmärkten und öffentlichen Schlachthäuſern 
das Wort zu reden, und 2) das Centraliſations-Syſtem für Viehmärkte zu be⸗ 
furworten“ — ift vielmehr der Anſicht, daß derartige Einrichtungen im freien 
Berkehr durch die Gemeinden nach Bedürfniß und Zweckmäßigkeit von ſelbſt zu 
treffen find und daß die Staatsgewalt es dabei nur mit der beaufſichtigenden 
an Anſtalten zu thun hat.“ _ 

Herr Elsner v. Gronow hat nachſtehenden dringlichen Antrag, betref. 
ee Refjort:Berhältniffe des landwirthſchaftlichen Miniftertums, einge- 

racht: 


„Das Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium erneut den Antrag, daß die Reſſort⸗ 
Verhältniſſe des landwirthſchaftlichen Miniſteriums geordnet und ihm dieſeni⸗ 
gen ſpeziell auf die Landwirthſchaft Bezug habenden Verwaltungs- Gegenſtände, 
welche noch von anderen Miniſterien verwaltet werden, überwieſen werden. 
Es rechnet dahin: 1) das Veterinärweſen, welches jetzt im Kultusminiſterium, 
2) das landwirthſchaftliche Kredit und Verſicherungsweſen, welches bt im 
Minifterium des Innern, 3) die Verwaltung der Domanen und Forſten, 
welche jetzt im Finanzminiſterium ihr Neſſort finden. 

Dieſer Antrag wurde ohne weitere Debatte angenommen. 


Verſetzen der Pflanzen. Durch das mehrmalige Verſetzen der 
Pflanzen ſucht man die Wurzelkrone zu verſtärken, um dadurch nicht bloß ihr 
Wachsthum zu vermehren, ſondern fie Überhaupt zu veredeln und fruchtbarer 
zu machen. Die holländiſchen und belgiſchen Baumzüchter verpflanzen die 
jungen Bäume von der Saatſchule weg noch mehrmals, wodurch die Bäume . 
einen wahren Wulft von feinen Saugmurzeln bekommen, die zum ſicheren An- 
ſchlagen neu gepflanzter Bäume zur Veredlung ihrer Früchte weſentlich bei ⸗ 
tragen. In 7 und der daperiſchen Pfalz wendet man ein ähnliches Ver⸗ 
fahren beim Tabacksbau an was auch im Königreiche Sachſen mit Erfolg aus⸗ 
gelaber worden ift._ Die Tabadspflanzen werden namlich verftüppt, B h. ie 
werden aus dem Saamenbeet erſt in's Verbreitungsbeet und aus dieſem auf 
den bleibenden Standort verfegt, wodurch felbft ihre Vegetationszeit verkürzt 
worden iſt. In England findet auch ein Verſetzen der Hopfenfechſer mit dem 
günſtigſten Erfolge zur Ertragsvermehrung ftatt. Die Fechſer werden nämlich 
auf gut vorbereitete Beete gepflanzt und im folgenden Jahre erſt in die eigent 
liche Anlage verfegt. 


Möhren bau. Hinſichtlich des Möhrenbaues wurde folgender gelungener 
Verſuch gemacht. Mau ſäete im Spätherbft Möhrenſamen unter bereits auf, 
gegangenes Winterkorn, und ließ den Samen, ohne ihn einzueggen liegen, 


Unter dem im Frühjahr üppig emporgewachſenen Korn, konnte man kaum ein 
junges Möhrenpflänzchen bemerken. Nachdem das Korn abgemacht war, ſah 
man hie und da einzelne Möhrenpflanzen, doch ſehr ſpärlich ſtehen. Nach eini- 

en Wochen waren ſie aber ſo gewachſen, daß man kaum eine Stoppel mehr 
ſtehen ſah. Man ließ ſie nun ohne alle Pflege bis Mitte Oktober ſtehen, wo 
fie dann ausgenommen wurden, und einen reichlichen Ertrag lieferten. Wün- 
ſchenswerth wäre es, ſolche leicht ausführbare Verſuche, nachgeahnt, und die 
Ergebniſſe bekannt gemacht zu ſehen Es dürfte ſich vielleicht dieſer Verſuch, 
den man bei Wintergetreide anſtellte ebenſo vortheilhaft bei Sommergetreide 
erſcheinen, indem ja bei dem angeſtellten Verſuch der Möhrenſamen doch erſt 
im Frühjahr aufging. 


Vermiſchtes. 


* Berlin. Unter den verſchiedenen Verſtümmelungen aus dem letzten Feld⸗ 
zuge hat ſich ein ſehr großer Prozentſatz von Verletzungen an den Kauwerkzeu⸗ 
en namentlich bei unſerer Artillerie herausgeſtellt. So hat z. B. ein hieſiger 
Zahnarzt (Dr. Block), bei welchem ſich in Folge einer Bekanntmachung des kgl. 
Kriegsminiſterii vom 26. Februar pr. eine Anzahl an den Zahnkiefern und am 
Gaumen erheblich verletzter Militairs zur unentgeltlichen Behandlung einge⸗ 
ee 14 derartigen Fällen feine befondere Fürſorge gewidmet. Dieſelben 
nd mit künſtlichem Gaumen und ſonſtigen Erſatzſtücken ausgeſtattet worden. 
Der Garde⸗Artillerie und dem 5. Artillerie-Rgt. gehörten je 2 an, die andern 
waren vom 2. Garde-Regt. z. F., vom Garde-Füſ.⸗Regt. vom Weſtf. Inf.⸗Rgt. 
53., Weſtf. Füſ.⸗Rgt. 37., Schleſ. Inf⸗Rgt. 50., 3. Magdeb. Inf.⸗Rgt. 66, 
Weſtpreuß. Ulanen-Regt. 1, und Brandenburg. Hufaren-gt. 1. Von den ge- 
nannten 14 Verwundungen kamen 5 auf Königsgräg, die J übrigen theilen 
ſich auf Chlum, Nachod, Soore u. ſ. w. Von dieſen Vierzehn ſind durch die 
ihnen applizirten Erſatzſtücke acht Mann zur vollkommenen Dienſttauglichkeit 
reſtituirt. Dieſelben geben ausländiſcher Anmaßung gegenüber ein erfreuliches 
Zeugniß von dem jetzigen Standpunkte der deutſchen Zahnheilkunde. Das 
kgl, Kriegsminiſterium hat denn auch nach Kenntnißnahme des Umfanges der 
den verletzten Militairs gewidmeten Fürſorge ſich veranlaßt geſehen, für ein ſo 
. Wirken dem Dr. Block wiederholentlich ſeine Anerkennung aus⸗ 
uſprechen. 
> * Ein eigenthümlicher Jagdfall iſt jetzt von dem Obertribunal entſchie⸗ 
den worden. Ein Jäger ſchoß auf feinem Jagdrevier, alſo in der Ausübung 
des ihm dort zuſtehenden Jagdrechts, eine Ente. Dieſelbe fiel todt in den 
durch das Jagdgebiet gehenden Fluß, trieb ſofort ſtromabwärts und ſo in ein 
anderes Jagdrevier. Dorthin folgte der Jäger; er ließ die Ente aus dem 
Strom ziehen und nahm ſie in Beſitz. Er wurde deshalb angeklagt, durch die 
Verfolgung und Beſitznahme der Ente auf dem benachbarten, ihm fremden 
Jagdgebiete dort unbefugt die Jagd ausgeübt zu haben. Das erſte Gericht 
verurtheilte ihn: durch die Tödtung der Ente auf ſeinem Jagdrevier habe 
er dieſelbe noch nicht in ſeine Gewahrſam bekommen; die Beſitzergreifung habe 
auf dem fremden Revier ſtattgefunden; der Angeklagte habe ſich daher, indem 
er ein getödtetes Wild auf fremden Jagdrevier, ohne Wiſſen und Willen 
des dort Jagdberechtigten, ſich angeeignet habe, einer Jagd⸗Kontravention 
ſchuldig gemacht. Das zweite Gericht dagegen ſprach ihn frei, indem es 
ausführte: Die Ente habe, als ſie durch die Gewalt des Stromes auf das an⸗ 
dere Jagdrevier geführt worden, nicht mehr Gegenſtand der Ausübung der 
Jagd fein könen, und fie ſei eben fo wenig einem ausſchließlichen Okkupations⸗ 
rechte des Jagdberechtigten dieſes Reviers, welches ſich nur auf das innerhalb 
des letzteren lebend befindliche Wild erſtrecke, unterworfen geweſen, als auch 
eine verbotene Jagd auf daſſelbe nicht möglich geweſen ſei. Hiergegen wurde 
der Kaſſations⸗Rekurs eingelegt. Das Ober⸗Tribunal hat denſelben je⸗ 
doch zurückgewieſen, indem es entſchied: durch Erlegung der Ente ſei das 


Schrimm, den 13. März 1868. 
Bekanntmachung. 


Schrimmer Kreis Obligationen iſt der Otto⸗ von Kenntniß nehmen zu 
ber 1868, 

Die Empfangnahme der Valuta kann auch 
ſchon vor dieſem Termine bei der Kreis⸗Kom⸗ 
munal-Kaffe in Schrimm geſchehen, jedoch nur 
gegen Abzug der Zinſen, vom Zahlungstage bis 
zum Verfalltage. 

Die ſtändiſche Kommiſſion für den 

Chauſſeebau im Schrimmer Kreiſe. 


Bei der hieſigen Synagogen-Gemeinde iſt am 
15. Mai dieſes Jahres die Stelle eines Kantors, 
Schächters und Vorleſers der Thora zu beſetzen. 

ls Kantor muß derſelbe nicht nur nach altem 
Ritus befähigt und tüchtig ſein, ſondern auch 
nach moderner Weiſe vorbeten und hinlängliche 
N Kenntniſſe befigen, um erforderlichen 
Falls einen Chorgeſang einführen und leiten zu 
können. 

Ferner muß derſelbe einen ſolchen Grad von 
Bildung haben, um im Stande zu ſein, die 
Korporations⸗Kaſſe verwalten und als Korpo: 
rations⸗ Sekretär fungiren zu können. Dieſe 
Funktionen können nach kurzer Unterweiſung 
leicht angeeignet werden und nehmen nicht viel 
Zeit in Anſpruch. 5 

Außerdem hat derſelbe di 
Eide abzunehmen. 5 

Da indeſſen allen dieſen Funktionen vorzuſte⸗ 

en, einer Perſon allein zu ſchwer fallen dürfte, 
o hat der anzuſtellende Kultus⸗Beamte die Ver⸗ 
pflichtung zu übernehmen, einen Schächter und 
Hilfs⸗Kantor auf eigene Koſten, welche ſich 
auf ca. 300 Thlr. belaufen könnten, zu engagi⸗ 
ren, über welches Engagement mit dem Vor⸗ 
ſtande eine Verſtändigung vorangehen muß. 

Der von dem Kantor anzuſtellende Schaͤchter 
erhält von der Gemeinde freie Wohnung. 

Sowohl der Kantor ſelbſt, wenngleich er nur 
als Hilfs⸗Schächter fungiren ſoll ſowie der von 
demſelben zu engagirende Schächter, müſſen bei 
der hieſigen nicht unbedeutenden Schächterei hin⸗ 
längliche Gewandtheit beſitzen 

Das jährliche Einkommen bei freier anſtändi⸗ 


über Thlr.. 
e 


Am. 


Pr. Cour. 


e vorkommenden 
gelöst werden sollte. 


C. Stenzinger. 
II. Bayer, 


Rendant. 


? IH wegen wird fi) mindeſtens auf 
00 Thaler ö ſo daß nach Abzug von 
300 Thlr. für den Schächter und Hilfs⸗Kantorſbergroſchen fe 
ein ſicheres Einkommen von 600 Th'r. jährlich Es koſten: 


verbleibt. 

Qualifizirte N aber auch nur 
ſolche wollen ſich unter portofreier Einfendung 
bleiben dabigüngs -und Moralitäts⸗Zeugniſſe 


Gneſen, den 15. März 1868. 


Der Synagogengemeinde-Vorſtand. 
N. Auſſak. N Loewy. H. Hirſchberg.yy T0 9 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des . evan 

d Rektors an der evangeliſch 
felbft, mit welcher ein . 
500 Thlr. und freier Wohnung verbunden, ift va- 
cant. Bewerber um die Stelle werden 5 4 5 
ihre Meldungen unter, Beifügung ihrer Qualifi- 
kationszeugniſſe uns baldigſt zugehen zu laſſen. 

Schmiegel, den 29. Februar 1868. 


Der evangeliſche Gemeinde Kirchen⸗ 
Rath und Schul- Vorſtand. 


Sparſcheine 


zu 


ſahld nach 5 Jahr 3 at PN) 


| 


des otheken-, Kredit- und 
Sy 0 5 Genoſſen chaft. 


Eingetragen Vol.. . . Folio . 
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.. 


Kredit- und Vorschuss-Vereins in Leubus and..... 


oder dessen Rechtsnachfolger die Summa von Thaler. 
Valuta durch Berechnuug erhalten. 

Der Besitzer dieses Sparscheines hat das Recht, sich wegen Kapital 
und etwaigen Kosten der Bestimmung der S. 46 48d. der Vereins-Statuten 
gemäss nach seiner Wahl nicht nur an das gesammte Vereinsvermögen, son- 
dern auch an alle Vereinsmitglieder zusammen oder an jeden Einzelnen für 
das Ganze zu halten, falls dieser Sparschein am .. : 
von dem Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Vereine zu Leubus nicht ein- 


Der Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Verein ist 
nicht verpflichtet, die Legitimation des Besitzers des Sparscheines zu prüfen. 
Leubus, den ten 22 


des Hypotheken-, Kredit- und Vorschuss-Vereins. 


Eingetragene Genossenschaft. 


Sparſcheine ſind Zahlungsverſprechen, 
und die in verſchiedenen Abſchnitten ausgeſtellt werden. 

Außer den Stempelkoſten zahlt der Empfänger des Sparſcheines für dieſen Zwei Sil⸗ 
chs Pfennige an die Vereinskaſſe. 


4 


Recht auf die Aneignung derſelben dergeſtalt 8915 
nicht mehr Gegenſtand des Jagdrechtes eines anderen ee ſein konnte. 
* Königsberg, 11. März. [Selbſtvergiftung.] Die ſchauerliche 
That, welche neulich der Brand ⸗Direktor Schönbeck gegen ſich und die Sei⸗ 
nen übte, hat raſch eine beklagenswerthe Nachahmung gefunden. Am ſpäten 
Abende des Montags fand man den ſechszehnjährigen Sohn des hieſigen Dr. 
Schreiber, Gymnaſiaſt Sch., entſeelt auf feinem Zimmer liegen, neben ihm 
einen Brief mit ſchwarzen Rändern, von ſeiner Hand geſchrieben, worin er 
mittheilt, daß er ſich den Tod gegeben hat und zwar durch das von ihm ſelbſt 
auf chemiſchem Wege bereitete ſchnellwirkende Gift Cyanwaſſerſtoffſäure. Die 
Retorten, die ihm dabei gedient, ftanden auf dem Tiſche. Den jungen Mann 
hatte der Schönbeckſche Fall ſo ſehr alterirt, daß er mehrere Tage nach demſel⸗ 
ben weder Speiſe noch Trank zu ſich nahm, jede Gelegenheit ſuchte, um bei den 
Leichen zu ſein, was man ihm geſtattete, da er mit der Schönbeckſchen Familie 
ſehr befreundet war. Dieſes Verhältniß, das ſo gewalſam durch den Vater 
des Mädchens zerriſſen wurde, hat denn auch den hoffnungsvollen Jüngling 
bewogen, ſich den Tod zu geben. Er ſchreibt das in dem Briefe unverholen 
und bittet ſeine Eltern und Geſchwiſter in herzlichen Worten, ſie möchten ihm 
feine That verzeihen, ihren ganzen Troſt bei feinem jüngern Bruder ſuchen. 

* Paſſau, 9. März. Geſtern ſtürzte der um 6½ Uhr Abends von hier 
abgegangene gemiſchte Zug (10 Güter- und 3 Perſonen⸗Wagen) zwiſchen den 
Stationen Schalding und Sandbach (von Paſſau aufwärts nach Bayern) an 
einer Stelle, wo der Eiſenbahndamm ungefähr zehn Klaftern hoch hart an der 
Donau hinläuft, durch das plötzliche Einſinken einer Strecke von 5 bis 7 Klaf⸗ 
tern dieſes Dammes derart hinab, daß die Lokomotive ſammt Tender herab⸗ 
fiel, umſtürzte und ſechs Güterwagen mit ſich riß; der ſiebente Güterwagen 
ſtaute ſich an den durch die zermalmten vorderen Wagen entſtandenen Trüm⸗ 
mern und ſo hinderte dieſer, daß die daran gekuppelten Perſonenwagen mit in 
die Tiefe oder in die hoch angeſchwollene Donau ſtürzten. Von den drei auf 
der Lokomotive befindlichen Perſonen wurde einem Heizer das Rückgrat abge⸗ 
drückt, jo daß er augenblicklich todt blieb; der zweite Heizer wurde drei Stlafter. 
weit von der ſtürzenden Maſchine herabgeworfen und fiel, ohne weiteren Scha- 
den als einige Kontufionen zu erleiden, in das abgerutſchte Erdreich. Der Lo⸗ 
komotivführer fiel jo wunderbar glücklich in einen hohlen Raum unter die Ma⸗ 
ſchine, daß er, ohnmächtig vor Schreck, aber ganz unverſehrt, herausgezogen 
wurde. Ein Bremfer beim zweiten Güterwagen, der eben in jeinem „Huͤtt⸗ 
chen“ ſaß, wurde, als das Hüttchen zerbrochen auseinanderfiel, zwei bis drei 
Klafter weit weggeſchleuderk, ohne erhebliche Wunden erlitten zu haben. 

* [Bildungsgrad in Altbaiern.] Ein kürzlich in München vor⸗ 
1 Fall wirft ein ſehr düfteres Licht auf den Bildungsſtand der nie- 

eren Volksklaſſen in Altbaiern. Ein wegen Raubmords an einer armen Frau 
angeklagter Burſche erklärte vor dem Schwurgericht zu München ganz naiv, 
daß er die wenigen 36⸗Kreuzerſtücke, die er bei feinem Opfer gefunden, zur Süh⸗ 
nung des Verbrechens benutzt habe, indem er ſofort eine heilige Meſſe für 
die Verſtorbene leſen ließ; ferner habe er das Mordmeſſer der Gnadenkirche zu 
Alt⸗Oeting vermacht. In ſeinen Augen war das Verbrechen, das er begangen, 
durch dieſe Opfer vollſtändig geſühnt. 


Wohl kein Nahrungsmittel iſt dem Geſunden wie Rekonvalescenten zuträg⸗ 
licher, als eine reine, unverfälſchte Chokolade; übertrifft doch eine Taſſe guter 
Chokolade bei weitem die beſte Bouillon am Gehalte des poſitiven Nahrungs⸗ 
ſtoffes! Zur erlag billiger Preiſe findet jedoch fo vielſeitig eine Unter⸗ 
miſchung der Waare ftatt, daß eine garantirt reine Qualität zur Seltenheit 
geworden iſt. Um ſo mehr verdient zur allgemeinen Kenntniß gebracht zu wer⸗ 
den, daß der Dampf⸗Chokoladenfabrik von Zrasız Stoltwerch 
in Köln a. Rh., welche zu den bedeutendſten des Zollvereins zählt, auf der 


übt worden, daß diefelbe | Pariſer Weltausstellung für Reellität, vorzügliche Qualitat und Billigkeit ihret 


Chokoladen die Preis⸗Medaille zuerkannt wurde. Dieſe Auszeichnung iſt um 
fo ehrender, als die ertheilte die einzige Medaille iſt, welche in der Branche a 
Was Preußen fällt! Die Fabrik verdankt dem Prineip: nur durchaus rei 
aare an den Markt zu bringen, ihren verbreiteten Ruf. Jedes größere 
ſchäft ſollte ſich zur Pflicht machen, feine Kundſchaft mit dieſem Produkt! 
verſehen. — 


8 Ueber alle Haarwuchs⸗Mittel, 
welche ſeit einer Reihe von Jahren auftauchten, hat der Esprit des 
eheveux von Sutter & Co. in Berlin, Depot bei Mer 
Mioegeliss in Poſen, Bergſtraße J., den vollſtändigſten Sieg davonge⸗ 
tragen, weil er ſich nicht nur gegen das Ausfallen der Haare, ſondern auch zur 
Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiedererzeug! 
derſelben in ſchönſter Fülle und Glanz erfahrungsmäßig bis jetzt am beſten 
währte, während die meiſten andern Erzeugniſſe ähnlicher Art von erdichte 
Berühmtheit längſt ihrer vollkommenen Nichtigkeit erlegen find. Aber de 
Esprit des cheveux iſt noch, wie bei feinem Erſcheinen, Gegenſtand des 
ſuchtſeins, und feine unzählig überraſchenden Erfolge find fo tief im Volksbe 
wußtſein eingedrungen und mit demſelben ſo eng verbunden, daß jede weiten 
Anpreiſung uberflaffg erſcheinen dürfte. | 


Angelommene Fremde 
vom 14. März 

VEBMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Nittergutsbefiger v. Treskow aus CHW 
dowo und v. Wedell aus Brody, Volontair Kühne aus Lang-Goslm 
Lieutenant Hummel aus Hannover, Kaufmann Blechſchmidt a, Dres 5 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbefiger v. Radonski jun aus Bieganone 
Fechner aus Sarbinowo und Frau v. Rejewska nebſt Tochter aus S 
bieſierno, Landwirth v. Weſierski aus Modliſzewko, Sanitätsrath Dr 
Beſchorner aus Owinsk. 

“YLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Ritter aus Magdeburg, Bal 
dach und v. Frankhen aus Berlin, Oberſt v. Beſer aus Glogau, Ö 
brikant Roſſié aus Süchtelen. > P 

HOTEL DE BERLIN. Nittergutsbefiger Dreher aus Kuſzewo, Arzt Dr. IT 
nig nebſt Frau und Frau Apotheker Mielke aus Schwerſenz, Kandmil 
Lemke aus Stettin, Kreis⸗Chirurgus Tietz aus Schildberg, Ingeniel 
Marcks aus Berlin. . 

BERWIG’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Erbert aus Plauen, Same 
ſohn aus Schneidemühl, Simon aus Frankfurt a. M. und Weib 
aus Hamburg, die Rittergutsbeſitzer v. Grävenig aus Luckum und 
Ponikierski aus Chraplewo, Gutsbeſitzer König aus Rosko. 1 

STERNS HOTEL DE LEURO PE. Rittergutsbeſitzer v. Treskow und Vols. 
tair Kühne aus Chludowo, Gutsbeſitzer Koch aus Bauchwitz, die Kal 1 
leute Meierſtein, Levy und Künzel aus Breslau. j 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Cohn aus Breslau, Reimch 
aus Berlin und Illing aus Bonn, Arzt Dr. Weyert aus Owinsk, & 
Gutsbeſitzer v. Kiedrzynski aus Miedzyleſte und Ortel aus Brinkendol 
Bürgermeifter Alberti aus Wongrowitz. f 

BAZAR. Gutsbefiger Graf Kwilecki aus Oporowo, Agronom Storafzel® 
aus Tursk. 1 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Szeliski aus Chociczka, Rentier Gozimits 
aus Lwow, Gutspächter Dutkiewicz aus Rzegnowo. 1 

BERNSTEIN Ss HOTEL. Die Kauflente Moritz aus Berlin, Aſch aus Bres 

und Gentes aus Wollſtein, Inſpektor Plötz aus Marienburg. 


eee 


arte 


ab 


Der Vorftand 


orſchuß-Vereins. 


.. Ungestempelte Sparscheine sind ungültig. 


ein Nr.. 


.. Preuss. Courant. 
des Hypothek 


parsch 


...18,.. zahlt die Kasse en-, 


N. N. in P. 


llongues, 


Inſerale und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 


Nachdem der unterzeichnete Verein in das Genoſſenſchafts⸗Regiſter eingetragen worden wißheit, nach einem längeren Zeit 

Der Einlöfungstermin der pro 1868 geloofeten|ift, giebt derſelbe en Fe rd ausgefertigte Sparſcheine aus und bittet, geneigteſt hier⸗ 
wollen. 

Leubus b. Maltſch, im Monat März 1868. 


8 Anzahl und Größe der Scheine werden nach Belieben der Einzahlenden ausgeftellt. 
Dieſe Sparſcheine, zu 5%, 


laſſung, zur Ausſtattung ſeiner Kinder, zur Sorgenloſigkeit ſeines Alters bedarf. 
auch für Bohlhabende eine unvergleichliche Gelegenheit, ohne eigene Sorge und Muhew 
die Sicherheit und den Anwuchs des Vermögens über alle Gefahren zu erheben, eine Rest 
für den Wechſel des Glückes zu gründen, Pathengeſchenke und andere Gaben, die erſt in 
ſpäteren Zeit dem Beſchenkten Nützen bringen ſollen, reichlicher zu gewähren. 

f Die eek 19 des G 

chere Hypotheken angelegt. 
Leubus, den J. Januar 1868. 


Der Hypotheken⸗, Kredit: und Vorſchuß⸗ Verein. 
Große Möbel⸗Auktion. 


Dienſtag den 24. d. M. früh 9 Uhr werde ich Berlinerſtr. Nr. 27. 1 
„ugshalber ein herrſchaftliches Mobiliar, beſtehend aus Nußbaum⸗ und Maha 
Möbeln: als: Garnituren mit Plüſch⸗ und Seidenbezug, Tiſche mit 
morplatten, Patent⸗Ausziehti 
der⸗Bureau, große, zerlegbare 
Büffets, Spiegel und Trumeaux, Stühle, darunter Wiener 
ſtühle ac. ꝛc. öffentlich verſteigern. 5 

Das Mobiliar kann vom 20. d. M. ab von 1112 Uhr beſichtigt werden. 


Zins auf Zins berechnet, bieten dem Wenigbemittelten die . 
raume die Summe zu beſitzen, welche er zur eigenen Nie 


H 
eſchäfts dem Vereine übergebenen Kapitalien werden nut an 
* 


1 


Eingetragene Genoſſenſchaft. a 4 


—— 


e 
che, Sopha⸗, Spiel⸗ und Waſchtiſche, EM 
leider⸗ u. Wäſcheſchränke, Sense Ling c 
Roh“ 
Mannheimer, tönigl. Auktions-Komm 


en 18. 


berechtigt, aber 


8 


Der Vorstand bezug, 


verſteigern. 


Möbel- ꝛc. Auktion. 


Donnerſtag den 19. März c. werde 
ich früh von 9 Uhr ab Magazinſtr. 


Tiſche 
Waſchtollelten, Buffet, Spiegel, Va⸗ 
ſen, Bilder, Haus⸗ u. Küchengeräthe 


194 
Ein feit 20 Jahren mit dem eſten E 
betriebenes De illations⸗Geſchäft in! 
lebhaften Provinzialſtadt der ſchönſten © 
Schleſtens fol wegen anderweitiger Bell it 
gung des Beſitzers verpachtet oder verkauft 12 
den. Reflektanten mit ausreichenden Niet 
verſehen, erfahren das Nähere auf portoſeſt 
Anfrage sub M. G. in der Expedition d 
Zeitung. 
Ein Waſſermühlengut, ae 
ca. 480 Morgen Areal incl. 210 Morgen Den j 
Wieſen, mit unerſchoͤpflichem Torfſtich, Hi 
Gebäuden, fhönem Wohnhauſe, ift vegan 
für 19 Mille bei 6 Mille Anzahlung N 


e 


Chaiſelonge 
Damaſt⸗ reſp. Leder⸗ 
Stühle, Bettſtellen, 


Aenοανε,ßLlανE, 
koͤnigl. Auktions⸗Kommiſſar. 


Stuller. C. Schoenfeld. P. Jaensch. 
Danzmann, 
EEE 2 Buchhalter. 
Erläuterung. äffe 2 
welche der en für einbezahlte Summen giebt 92 De Ta 


Auktion. 
Dienſtag den 17. d. Mts. Vormittags 10 


Uhr ſollen auf dem hieſigen Güͤterſchuppen zwei 
Fäſſer Thran, 722 Pfund ſchwer, öffentlich ver⸗ 


ahnhof Poſen, den 14. März 1868. 
Der Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher. 


bei x — SU TEE | 
Ein Hotel inBerlil 
zu verpachten m“ 


zu verkaufen. 1 
Das ſeit 1846 beſtehende wohlreno 


Ae ae Die. 5 


2 2 
Ein Rittergut 
von 5000 Morgen 

im Mogilnoer Kr. Dpt. Bromberg, I Meile an 
der pr. Poſen⸗Thorner Bahn, mit gutem Boden, 
600 Morgen Wieſen und 800 Thlr. baaren Ge⸗ 
— fallen, mit einer Anzahlung von 60,000 Thlrn. 

billig zu verkaufen. Gebäude maffiv. Leb. Inv. 
2700 Sch., 40 Pferde, 60 Ochſen. Das Nähere 
Zlerfährt man auf portofreie Anfragen bei Herrn 


| 
] 

[Rechtsanwalt v. Zoltowski in Trzemeſzno. e; ere au 
Landgüter von 100 Bis 3000 Mergen feine Kundſchaft. eu ae e 
Größe, mit hinreichenden Wieſen, komplettem] Franko- Anfragen sub 48. 136 ition von | 


Inventarium und vollftändigen Wohn» und 
Wirthſchaftsgebäuden, von denen mir fpecielle 
Anſchläge Seitens der Herren Verkäufer über- 
geben ſind, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach 


Magazinſtraße 15. in Poſen. 


„Landgüter 


weiſt zum Verkauf nad 
Ehrhardt, kl. Ritterſtr. 7. 


mirte nieruaenſche Hotel in Berl 
Eckhaus in ſchönſter Lage im Mittelpung hal, 
Stadt, am Gensdarmen Markt (tönigl. nor” 
ſpielhaus), beſtehend aus 40 Piecen tft zu tat zu 
ſtehender Saiſon mit oder ohne Inven 
übernehmen. Si 
Unter Umſtänden kann fpäter noch d 


Hälfte des Hauſes gemiethet werden. 


je 


Zeitungs» Annoncen« Erped 
Mere Mosse in Berlin: 
Avis. 
Ein gut gelegenes Koloni pe 
ſchäft mit ſchöner Einrichtung iſt 95 
Bedingungen 3 . n 5 
u verkaufen. Näheres be 5 
ae ae Unsobsohn, Graben 
(Beilage.) 


— 


Gersos Jareeoät, 


2 
Fr 


63. Sonntag, 


‚Den An: und Verkauf von Gütern, 
vermittelt Jos. 
Kommiſſions⸗Geſchäft, 


11 ar} — Posen, Breslauerſtr. 18. 
Eine Färberei, die einzige in Neue Akademie der 
Biefiger Stadt und Umgegend, in 
eſtem kompletten Zuſtande iſt vom Tonkunst 

in Berlin 


April c. ab zu verpachten. Nä⸗ 
Grosse Friedrichsstrasse 94: 


eres bei 
H. Cassriel, zmweit. der Linden. 


f Am J. April beginnt der neue Kursus. 
a Sehrimm. Mit der Akademie stehen in Verbindung: 
Eine Bierbrauerei mit den nöthigen Ap⸗ 


Piraten und Ausſchank, zugleich 1008 torgen a. das Se ar 


l zur speziellen Ausbildung von Klavier- und 
en Acker oder auch ohne denſelben, iſt unter 3 8 
Mheilhaften Bedingungen ſofort zu verpachten. W 


b eee b. die Elementar- 

Guts⸗Au⸗ un Verkäufe Clavier. und Violin- 
All- und 

mittelt 28. Sommer, Kreistapator, Schule, 


in der Anfänger vom 7. bis 14. Jahre unter 
Oberleitung des Unterzeichneten unterrichtet 
werden; 


c. ein Gesangverein, 


dessen Hauptzweck das Studium von Vokal- 
werken für gemischten Chor bildet. 

Aufgenommen werden Schüler und Schu- 
lerinnen, Auswärtige finden gute Pensionate 
in unmittelbarer Nähe der Anstalt, 


Bäckerſtraße 14. 
aa aaa Tul A 30% 
0, 200,000 Thlr. a 5% 
then Kommißgelder follen im Ganzen oder ge 
Üt zur erſten Stelle auf Landgüter, jedoch 


duübeftens in Poſten von 20,000 Thlr., durch 
Güter Agenten Lessbueschher in Ber: 


un, Schmidſtr. 17a., ausgeliehen werden. 
Ausführliches enthält das durch die Buch- 


Anmeldun en und Musikalien-Handlungen und durch den 


Reyneinem Sftündigen Schreibturſus Unterzeichneten zu beziehende Programm, 
entgegengenommen gr. Gerberſtr. Hotel| Berlin im Februar 1868, 


18 er“, Zimmer Nr. II., täg- 
en Je Boe un F. N aber PIO. Dr. Theodor Kullak, 


iſchen 9— 11 Vorm. und 5—8 Abends. 
. Bacum’t, Königl. Hofpianist und Hofpianist Sr. K. II. 
Lehrer der Kalligraphie des Krenpr. von Preussen. 
1 aus Peſth 1 Sprechstunde: 9 10, 4 5 Uhr. 

* 95 0 22 * "IE ” er = 
Vorbereitung fürs Fühnrich⸗ und Offizier- Examen. 
letter ur erſteres beginnt den J. April ein neuer Curſus, doch werden auch wie fürs 

e zu jeder Zeit neue Schüler angenommen u. f. Auswärtige gute Penſionen nachgewieſen. 
— fen — „ bis 5 Uhr, Gartenſtraße * 5 
Breslau, den 1. März 1868. Rieger, Major a. D. 
Schlag, Predigerfamilſe auf dem Lande in Dem geehrten Publikum erlaube ich mir 
1 nahe der polnischen Grenze wunſchtſ hiermit de Naben Anzeige, daß N 
l Apetfionäriunen in dem Alter vonlScpreip: und Zeichnen⸗Materialien⸗ 
Tocht ahren aufzunehmen, welche mit ihren Handlung mit Buchbinderei und Ga⸗ 
Ge ern dieſes Alters Unterricht in Elementar- lanteriewaaren⸗Fabrit in größtem Be- 
en and 5 9 2 
fetten en, Mufit und der franzöf. Spradeltriepe verbunden habe, wodurch ich in den Stand 
tigun 


un und außerdem die forgfältigfte Beauf-|gefegt bin, allen an mich geftellten Anforderun⸗ 
— hätten. 5 gen zu genügen. 
en e . Beſtellungen werden prompt und ſauber aus 
* Grätz ochgeehrten Publikum der Stadt! geführt. 
N ie ergebe Umgegend mache ich hierdurch Bey er, 
beef iv u Fisteln aber ee 
als Zimmermeiſter nieder | —— 
laſſen habe. 3 . * Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich 
nach wie vor Hochzeiten und ſonſtige Fe 


Indem ich — um gütige Bu» 
lichkeiten übernehme, und ſchmeichle mir, 


dung von Au en überhaupt ; 

nentlic um das mir bis jetzt — — 
allen Anſprüchen ſowohl in der vorzüglichen 
Zubereitung der Speiſen als auch in ſoliden 


en auch fernerhin bitte, gebe ich die Verſiche⸗ 

„Daß ich ftets beſtrebt jein werde, in jeder Stube e 

Git zufriedenſtellende Arbeiten zu liefern Preiſen zu genügen. 

daß leichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, 

Jubuntd zur Bequemlichkeit des hochgeehrten 

Ay ums ftets ein Lager trockener Hölzer, 
& ohlen, Bretter ꝛc. 2c. vorräthig halten werde. 

rätz, im Februar 1868. 

J. F. . Kant. 


8 Rudolph Rabsilber in Posen, 
peditions⸗, Verladungs⸗, Steinkohlen⸗, Kommiſſions⸗ 
n. und Inkaſſo⸗Geſchaft, 
Wie gi fih zu Speditionen nach allen Richtungen des In⸗ und Auslandes 
uſicherung billigfter und prompteſter Bedienung. 


Dampfkeſſel und Maſchinen⸗Transporte 


SM tens dazı geeigneten Geſdirren 


Geihäfts-Eräffuung, 
Zu den vier Jahreszeiten. 


habe Schloßſtraße Nr. 3. im Haufe des Herrn Geheimrath Naumann 


heute unter meiner Firma 


in Magazin eleganter Herren⸗Garderoben, 


cl 

welgenden mit einem wohlaſſortirten Lager ſämmtlicher Nouveautés eröffnet, 

deehle Unternehmen ich einem hohen Adel, ſowie einem hochgeehrken Publikum beſtens em⸗ 
Beſtellungen werden prompt und zu ſoliden Preiſen effektuirt. 


Poſen, den 1. März 1868. 0. Schulz, 


Schneidermeiſter für Civil und Militär. 


Photographiſches Atelier. 


ag Durch den vom Grundeigenthümer beabſichtigten Neubau bin ich genöthigt, mein bis⸗ 
1a Wielt in der Bergſtraße (Hotel de France) vom 1. März c. ab zu verlegen und zwar 
8 


in + helmsſtraße Nr. 24. Wegen der nöthigen baulichen Aenderungen des neuen Lo» 
nu 


lichſt erſuche, zeichnet 
hochachtungsvoll 
Wwe. chwerin, 
Alten Markt 74. 5 


daſſelbe jedoch bis J. April c. geſchloſſen fein Mir beſondere Anzeige bei der Wieder⸗ 
em 8 vorbehaltend, bemerke ich jetzt nur, daß ich die in der Photographie gemachten Erfah. 
ber Do Rupend , jede Verbeſſerung im neuen Atelier einrichten werde, um in allen Branchen 
otographie das Vorzüglichſte zu liefern und mir die bisher geſchenkte Gunſt zu erhalten. 
x nt * 
„ Portrait⸗Maler und Photograph M. Seyfried. 
. were Rum uber Aalen — 
terdezahn-Mais Kiefer⸗Samen, 
d & in den nächſten Tagen die erfte Sen⸗ 0 dere Wald r 
Wige erzuglicher Qualität. Ich bitte um recht. w + ich 1 „e in friſcher, zu. 
U rien —5 darauf und offerire zugleich Sage zu Rlturen und Partarlagen 
eigen Slot . — Luzerne, Gräſer, wie die er en 128 Thenlöal bel Preis⸗ 
5 5 2 verzeichniſſe gratis. nthal bei Sagan 
J. G. Lewy, Markt 79. in Nieder- Schleſten. 0 


Be 2 

wah grüne Rapp⸗ 
l verkaufen billigft 

bebrüder Auerbach 


. . Br Gseriner. 

E Garten⸗ Sämereien. 2 
Aecht, keimfähig und billigſt. Preis⸗ 

Verzeichniſſe franko und gratis empfiehlt 


C. Hensen, Kunſt u. Handelsgärtner. 
Poſen, Berlinerſtr. 13. 


Indem ich noch um geneigte Aufträge höf⸗ 


Centner Farinoſen zu vertaufen 


Beilage zur Poſener Zeitung. 
Radziejewski. Moritz Milch 


bei Poſen 

empfiehlt zur Frühjahrsſaat ſeine unter Kontrolle der agri⸗ 
kultur⸗chemiſchen Verſuchs⸗Station in Kuſchen bei 
Schmiegel ſtehenden Düngungsmittel, als: 

1) Staubfeines, gedämpftes Knochenmehl L, 

2) Präparirtes Knochenmehl, mit Schwefelſäure aufgeſchloſſen, 
3) Superphosphat, aus Knochenkohle, 

4) Gedämpftes Knochenmehl, mit 40% Veru-Guano, 

5) Superphosphat, mit 40% Veru-Guano, 

6) Echten Veru-Guano, 

7) Echten Veru-Guano, gemahlen, 

8) Schweſelſaures Ammoniak, 

9) Chili-Salpeter, 

10) Kali-Salze, 

und leiſtet für den Gehalt nach der Analyſe Garantie, 

Zur Anlegung von Hecken empfiehlt 5 
Weißdorn ⸗Sämlinge, 

gut bewurzelt, verpflanzt, I., 2“, 3. und 4jährige, jedes beliebige Quantum zu den billigften 
Preiſen. Preiskourant wird auf Verlangen franko geſandt. 


Guido von Drabizius, 


RL Aletſchtau 22. 


I diefen Jahr wird r f 8 
Markt von werthvollen Reit- und Wagenpferden 
am 25., 26. und 27. Mai c. 


hierſelbſt auf dem Platze zwiſchen dem Tragheimer und Steindammer Thore abgehalten werden. 
Königsberg i. Pr., den 7. Februar 1868. 


Das Comité für den Pferdemarkt: 
v. Gottberg⸗ v. d. Gröben⸗ Baron v. d. Goltz⸗ 
Wulfshöfen. Rippen. Kallen. 
v. Zaborowsty, 
Major im konigl. 5. oftpr. Inf.⸗Rgmt. (Nr. 41). 

Gemüſe⸗ und Blumen: Sämereien 
empfehle in friſcher, guter Qualität zu bil ⸗ 
ligen Preiſen. 

Preis⸗Verzeichniſſe ſende auf gefälliges 
Abverlangen franto und gratis. 
sibert laune, Kunſt- und Handels. 
Gärtner. Poſen. Schügenftraße 13. u. 14., 

unweit der Cegielsköſchen Fabrik. 


v. Bardeleben⸗ 
Rinau. 


Zuchtvieh⸗Verkauf. 
Shorthorn⸗Rindvieh, Southdown⸗ 
und Rambouillet⸗Böcke und engliſche 


Schweine, aus den beſten Heerden Englands 
und Frankreichs ſtammend, ſtehen zum Verkauf. 


Bogdanowo bei Obornit, Prov. 


Brennhol verkauf. zn (Bahnſtation Samter, 2. Stat. v. 


0 9 Uhr fle den 19. Se ai Der 1 * 2 
mittag 9 Uhr ſollen in dem Gaſthofe zu Oze- er FT 
| £ Vock⸗Verkauf. 
Rüſtern⸗ und Birken⸗Scheit⸗ und Knuppelholz]! 
gegen gleich baare Vezahlung an den Meiſtbie down »Heerde des Lord Jonder in 
tenden verkauft werden 
alt, vom 6. Marz c. ab, bei mir zum Verkauf. 
In der Forſt Kailmlerz bei Samter Artſch au bei Danzig 
werden täglich durch den Förſter Kuhnert alle Y 
Sorten Bau⸗, Nutz⸗ und Brenuhölzer zu ; * Guth. 
Dominium Zahme bei Moſchin hat zum 
Berkauf ea 35 Schock Hopfenſtangen und 
ca. 6 Klaftern bir 


szewe 4/4 Klaft. Buchen-, Eichen, Eſchen⸗ 
Aus meiner reinblutigen South⸗ 
e 5 Elmham ſtehen 13 junge Böcke, II Monate 
Die herzogliche Forſtverwaltung. . 
billigen Preiſen verkauft. Sä = ti 'h — 


stellen zu können. 


Dominium Bralin, . 
Poln.⸗Wartenberg, hat von den bereits 


offerirten Kartoffeln noch 500 Centner 
Sechswochenkartoffeln u. 300 


am 30. April, 15 


* N 2 
Rigaer Kronen⸗Leinſaat 
habe von Riga ſoeben erhalten und empfehle die. 
ſelbe zu billigen Preiſen, ebenſo ſämmtliche 
Feld, Wald⸗ und Wieſen Sämereien, 
laut Preis verzeichniß welches franko zu Dienften 
ſteht. L. 


„I. Kunkel. 
Für Gartenanlagen 


empfehle ich starke Obstbäume in den besten 
Sorten, Ziersträucher, Solitairbäume für 
Rasenplätze, starke Alleebäume, Coniferen 
und andere immmergrüne Pflanzen in Pracht: 
exemplaren, Schlingpflanzen, hochstämmige 
und wurzelechte Rosen. Specielle Verzeich- 
nisse werden auf Wunsch übersandt. 
22. Lorberg, Baumschulbesitzer, 
Berlin, Schönhauser Allee 152, 
Junge Bäume (Imerg- Bäume), Aepfel, 
Birnen, Aprikoſen, Pfirſiche, Gllstieſchen 
Weinſenker, verkauft 3 
HKRakowicz, Lehrer. 
Poſen. St. Martinſtr. 22. / 2]. 
50 — 60 langes Roggen⸗ 
kaufen bei Lechirsehke in Dobiezyn 
bei Buk. 


Maſchinen und 


Ein 


mien werden nicht ertheilt. 


Die Fabrikanten des In⸗ und 
Markt zu beſchicken. 


iffert, 


prämiirt mit der 


Preis 35 Thlr. 


und empfiehlt 


yEITUNG, CANALIS, 

es LUNG, DAMP 
| NS FÜR > 312 F 
X 


e 
orca ast GRANGER & HYAN, 


BERLIN, POSEN, 
AlexandrineneStrasse 23, Friedrichs- Strasse 30. 


5 


Fabrik in Ierzpee], 


Zur Spedition wird Herr L. W. Lö 


Auf der Welt ⸗Ausſtellung 
goldenen 


Familien⸗Nähmaſchinen zum Treten, doppelten Steppſtich (feſte Nath) mit Apparaten. 


Run. 

rn. 

N88 Gs HER o ace NY 
eN On 


15. März 1868 
promenaden-Fächer 


größte und eleganteſte Auswahl von 5 Sgr. an 
ei Gebr. Horach, Markt 40. 


Portieren und Möbelſtoffe, 
Acgige für Stuben und Sa⸗ 
ons 


Gardinen aller Art 


empfiehlt pilligſt 


S. H. Korach, 


Neueſtraße 4. 
Die neueſen Kleiderſtoffe 


derum in Auswahl eingetroffen. 


Neueſte k 
„Nromenaden » fächer 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtr. 10. 


find wie⸗ 


Für Hausbeſitzer 
empfehle mein reich aſſortirtes Lager in Tapeten 
und Bordüren, Rouleaux, Gar dinenſtangen 
Gardinenhalter zum bevorſtehenden Wohnungs⸗ 
wechſel zu auffallend billigen Preiſen 

M. Basch, 
Breslauerſtraße Nr. 36. 


Tapeten, 


größte und geſchmackvollſte Auswahl, von 2 Sgr. 
an, jo wie Gardinenſtangen, Halter und Benfter- 
Rouleaup bei 
Gebr. Korach, 
Is Markt 40. 
Für Kürſchnermeiſter. 
Pelzabfälle jeder Art werden gekauft. Franko⸗ 
Offerten find dem Spediteur Herrn Erst 
Simon zu Berlin einzuſenden. 
Zu Einſegnungs⸗ Anzügen. 
Schwarze Tuche und Buckskins von 35 Sgr. 
ab empfiehlt die Tuchhandlung von 
Gebr. Asch. Markt 66. 


Die neueften und billigften Promenaden⸗ 


fächer emp. L. Dattelbassm, Neueſtr. 4. 


2 neue Arbeitswagen ſtehen zum Verkauf. 
Gr. Gerberſtraße Nr 36. 


Eiſerne Pellſtellen 


vorzüglich dauerhaft gearbeitet, empfiehlt zu 


ſehr billigem Preiſe Moritz Brandt, 


Markt 55. 
Auch verleihe Bettſtellen für jede beliebige 
Dauer. 3 


Nouveautés 


ene Stämme fürlin Kleiderstoffen und Confections-Sachen sind bereits eingetroffen und 
Abin ich durch vortheilhafte Einkäufe im Stande, die billigsten Preise 


Bei Abnahme grösserer Posten gewähre besondere Vortheilo. 


Louis Hirschfeld, 


Markt- und Breslauerstrassen-Ecke 61. 


Internationale Maſchinen⸗Ausſtellung und Markt. 


Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein wird nach vier⸗ 
jährigen günſtigen Erfolgen auch in dieſem Jahre, und zwar 


2. und 3. Mai c. 


in Breslau eine große Ausſtellung und einen Markt von 

. auch forſt⸗ und 
eräthen veranſtalten. 

Die Marktordnung und Formulare 

neten Generalſekretär W. Korn in Emp 

Standgeld iſt auch für bedecktenRaum nicht zu entrichten. Prä⸗ 


hauswirthſchaftlichen 


2 Anmeldung ſind bei dem unterzeich⸗ 
ang zu nehmen. 


hnert hier, Büttnerſtr. 34, empfohlen. 


Auslandes werden hiermit eingeladen, dieſen 


Anmeldungen werden nur bis zum 1. April entgegen genommen. 
Breslau, den 7. Januar 1868. 


Die Wal inen -Ausſtellungs- und Markt - Kommiſſion. 
Seiſfer 0 


. rn. 
(Breslau, Fränkelplaß 7.) 


in Paris 1867 


Medaille 


Fämilien⸗Nähmaſchinen mit Apparaten, 8e neeler & Wilson - Syſtem, eben 
falls prämtirt, von 40—60 Thlr. 1 . 
Nähmaschinen für Handwerker, beſter Konftrukion zu foliden Preiſen, empfing 
ckel. 


Mötel de Saxe, 


„as 


* } 7 
30 Zoll Diam- 
CÖLN, 


Breite - Strasse 368, 


Mein Tapeten: Lager 


ift dureh die bereits eingetroffenen diesjährigen Deſſins von den geringſten bis zu den reichſten Sorten vollſtändig aſſortirt und em⸗ 


pfehle daſſelbe zur geneigten Beachtung und Zuſicherung der billigſten Preiſe. 
L. Jac. Mendelsohn. 


Gehr Tobias Unser Lager ist mit den Nouveautés für die Frühjahrs-Saison jetzt voll. Merstlicies Gutachten 
. » ständig sortirt und verkaufen wir die neuesten Rock- und Beinkleider- ] „2: con mas: sum. & 
M kt N 5 58 1 x dass 7 . — — angefertigten Blau, 
Markt Nr. 58. stoffe, so wie alle Sorten Tuche und Buckskins zu billigsten Preisen. fg satstnnn sur 


Gelegenheit gehabt, einer Prüfung zu UM 


7 Amerikaniſche patentirte d terwerfen, und darnach die Ueberzeugung 

J. D. Garr ett 8, Buckau Waſch- 1 Wring- OD * au” p en daß das Wat Sabritat in 

anerkannt ſolide und in den bewährteſten Konſtruktionen gebauten 8 Ma f chin en Ofterliqueure empfiehlt er Weiſe der Geſundheit nachtheilige 

a : a a : e empfie 1 Ingredienzien enthält, men 

Lokomobilen, Dreſchmaſchinen, Drillmaſchinen ben Der e Brater ae. Hartwig Kantorowiez. Ss und Befhmad iR, ls ei wel 

e auch mit einer befonderen Vorrichtung, um gleichzeitig, e Newpork empfing u. empfiehlt — eher nu 1 — belebende 

= a 4 r 1 7 N ie Verdauun erndes Getränk, 

Pferdehacken für Drills paſſend, Düngervertheiler für Guano, Kalt, 6. 1 4 CKe 3 Täglich friſche Auſtern befonders lieren Melonen 1 c maß 

Knochenmehl u. f. w. empfehlen von unſerem Lager hier zu Katalog- Preiſen beſtens zur Ab⸗ Hotel de Saxe. 1 4 genoſſen, dringend empfohlen wel 
nahme. Reparaturen aller Arten Maſchinen führen wir in unſerer Werkſtatt billigft aus. 777 bei Th. Baldenius Söhne, den kann. — 

Shorten & Easton, Breslau, Tauenzienſtraße 5, Glaſirte Thonröhren — Sn Loslau, den 19 Oktober 1867. 


früher: Mae Andrew $& Co. 2 12 24 2 in : 2 Dr. Stark, 
r Fine Andres $ — | porzüalichiter Qualität Bratheringe Königl. Stabsarzt a. D., Medico.Chirutd 
Fabrik für Schlosserei, Gasleitung, Kanalisirung, BE Durchläſſen, Ka⸗ empfiehlt onig und Geburtößelfer. hir 


allen Dimenſionen und beliebigen Ein vorzügliches Mittel gegen Migraine, Kopf 

H 8 ehneider Quantitäten bulk GUARANA a r bene 2 Co. Wale 2 Bad 
\ UL 0 10 N 2 te mwohlthätigen Erfolge dieſer aus Braſilien ſtammenden Subſtanz find meiſten 

® 4 —— 2 die Fa 1 Niederlage ſicher, daß man fie dem Publikum vertrauensvoll zum Gebrauche empfehlen Bo In den welt 

Poſen, Schloßſtraße Nr. 2. Fallen genügt ein einziger Verſuch, um ſich von der Wirkſamkeit dieſes Mittels zu uberzeun 

. ͤ ˙—⅜ũÜ i und iſt daſſelbe auch in der in dieſem Jahre von der franzöſiſchen Regierung veröffentlich 


Pharmacopoe aufgenommen worden. 
Niederlage in Poſen bei Elsner, Dr. Hane hiͤͤ ve, Apotheler. 


Wasserheizung u. Wasseranlagen aller Art. [rtifiungen, leser Anlagen ein J. N. Leitgeber. rere ee 


Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse ER 


Gopirbiücher 


à 1000 Folien, welche ohne Anwendung einer Copirpreſſe die deutlichſten Copien liefern, 
empfiehlt incl. ſämmtlicher Utenſilien & 1 Thlr. 23 A 


Sor. 9 Pf 
Salomon Lewy, Breiteſtraße 21. 


Hierdurch erlaube mir ergebenft mitzutheilen, daß ich von heute ab den alleinigen Verkau 


von Tafelglas aus meiner Babrit Friedrichshütte für 
die Stadt und Provinz Poſen dem Herrn Robert P ick übertragen habe. 


Poſen, im Januar 1868. 


Ein ſehr ſauber gearbeitetes 


Doppel⸗Pult, 


fomie zwei fihtene | Anerkennung eines erfahrenen Arztes. 


ö 2 .& } Der von Herrn G. A. W. Mayer zu Breslau angefertigte ſoge' 
Garderoben Spinde, nannte weiße Bruſt⸗Syrup iſt von mir vielfach angewandt 8 5 kann 
naturpolirt, ſind ſehr preiswür⸗ 


ich auf Grund der in meiner Praxis gemachten Erfahrungen dieſes gedachte 
dig zu verkaufen Markt 47. 


— 


Präparat, was in keiner Weiſe der Geſundheit nachtheilige Stoffe enthält, bel 
katarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirations⸗Organe, als ein den Huſten“ 
reiz milderndes, beruhigendes, die Secretien der Schleimhäute, der Luft 
röhre, ſowie auch die Expectoration förderndes und zugleich angenehm ſchmek' 
kendes Präparat empfehlen. 

Insbeſondere habe ich dieſes Präparat bei chroniſchen Luftröhren⸗Ca, 
tarrhen, aſthmatiſchen Beſchwerden, Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen bei 
längerem Gebrauche ſehr wirkſam gefunden, was ich Herrn Mayer hierdu 
ſehr gern bezeuge. 

Loslau, den 24. Auguſt 1867. 

Dr. Stark, 5 
königl. Stabs⸗Arzt a. D, Medico⸗Chirurg und Geburtshelfer 


hält ſtets ſriſch auf e und empfiehlt ſolchen 
in Poſen Gebr. Hrayn, Wronkerſtraße J., 


MIIi 1 Die erſte Niederlage ſchleſiſcher Stein⸗ 
__ Michaelis Breslauer. kohlen, St. Martin und Mühlenftr.-Edte, 
Unter Bezugnahme an obige Annonce theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich vonſ verkauft von heute ab wieder e 
Tafelglas aus der Fabrik Friedrichshütte in allen Sorten und Dimenfionen pi Lager halten|die Tonne Stuckkohle mit 1 Thlr. 8 Sgr. 


werde. und einzelne Scheffel mit — 10 
Robert | ck, J. Skokalski. 


— 


E ELTERN IE PEN ESTER 
N. Sikorski Franz Chriſtoph's 
Niemerzu.Sattler-Fabrif, Fußboden⸗Glanz⸗Lack. 


Vergſtraße Nr. 5. 


Dieſe vorzügliche Kompoſition iſt geruchlos, trocknet ſofort nach dem Aufſtrich 


: “ Arbeitsgeſchirre, hart und feſt mit ſchönem gegen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bei x a 
a Arenen, See 5 Garen richtiger Anwendung dauerhaffer wie 2 — andere Anſtrich. — Die beliebteſten Sorten find Isidor Busch, Sapiehaplatz 2, 
Sättel, Reitzeuge, Silz. und Tud-Scha- MH der gelbbraune Glanzlack (deckend wie Delfarbe) und der reine Ölanzlad. Preis pro J. N. Leülgeber, gr. Gerberſtr. 16. 
bracken, Pferdedecken, engliſche u. Sta⸗ Pfund 12 Sgr. Franz Chriſtoph in Berlin. Birnbaum, Jul. Borner. Nakel, Fr. Lebinsky. 
neitſcher Fahr- u. N Niederlage für Poſen in der Farbenhandlung von 8 Ko 3 8 Te er 
utſchachteln für Herren un amen in 2 . * 5 . 
2 . — Größen ſowohl wie auch alle Adolph Asch Schloßſtr. Czempin, Guftav Grun. Pleschen, S. Joachim. 
Reiſeutenſilien in größter Auswahl zu L Dolzig, Simon Feig. Poln. Lissa, J. K. v. Putiatyell 
möglichft billigen Preiſen. p n Exin, S. 918 295 Punitz, J. S. Rothert. 
Beſtellungen in allen dieſen Artikeln, un⸗ — a gu ge Ellehne, H. 3. Bodin. Rawiez, W. ee 
ter Verſicherung der größten Reellität, 7 R | A ee —— es uſſe. 
werden fänel ausgeführt Die Fallſucht heilbar! EUE INTO r Gnesen, Sam. fu Hef Samoczyn, Bat 
oe in enter enter de 2: 1 ir. er Schmiegel, E.. Nitſche. 
7 = ae rendorf in Weſtphalen, Erfinder des als ! Grätz, Rudolph Mützel. Schneidemühl # 
Neue V i. t . ts: emühl, A. 
%%% Gurcanow, Ie, Schöntanie, de 
l ö i TERN = € A £ 2 . < 0 ie ararzewo, 1 1 2 choklen . , 
N Wronkerſtr. 24. alas Univerſalheilmittels ge» Wollſtein: Derr Eruſt Jacel. ! Sädel Jaroein, ©. Krotowski. Sehrimm, Emil Siewerth. 
er ver Stahl bach ruhe (Epitepfie, din. mac geſchmeldig, waſſerdicht und ſchugzt Inowranelaw, Ap. Guſt. Gnoth. Schubin, 9. . Edel. 
Empfehlung ausgezeichneter Stahlfedern. Verlangen e e enn, vor Bruch jedes damit behandelte Lederzeug, Kempen, Herm. Schelenz. Schwerin, 3 Buchhandl. 
Den Freunden einer wirklich guten Stablfeder]f aber fein einfaches Heilo 1 [pette z. B. Pferdegeſchirre, Wagenverdecke, Majchi- Kobylin, A. Schoepke. Stenszewo, A. Kahl. 
empfehlen wir unfer Lager echter Roderſcherf l reichen, theils amtlich en * zahl. I nenxiemen, Fußbekleidungen u. . w. Krotoschin, H. Lewy. Strzeino, 9. 3 
Metallſchreibfedern, welche vermöge ihrer Kom. iniich erbärteten Jeneuiſſen sein. Die Flaſche 10 Sgr., 10 Flaſchen 3 Thaler; Kurnik, S. F. E. Krauſe. Trzemeszno, G. Olawsky. 
poſition und ſorgfältiger Bearbeitung der Güte] Dankſagungsſchreiben von glücklich ausgewogen bis 25 Pfd. a 10 Sgr. bis 50 Pfd. Lissa, J. G. Schubert. Unruhstadt, C. Rehfeld. 
des Gänfetiels ganz gleich kommen, an Dauer Geheilten aus faſt ſämmtl. europäi- Ja 7½ Sgr., darüber 4 6 Sgr. Lobsens, C. A. Lubenau. Wollstein,&. Matiemicz Radfol 
denfelben aber übertreffen. ſchen Staaten, ſowie aus Amerika, T 7 — 5 u. ni 8 Ed. Kremp. 
Wir haben verſchledene Sorten davon vor.] Aten zc. 2c. Dankſchreiben. Een Sein e we. resehen, Wolff Sieburth. 


räthig, ſo daß für jede Hand, jedes Geſchlecht ? $ 7 
u Di Alter eine paſſende Wahl getroffen wer * Hrn. J. Oſchinsky in Breslau, Karlspl. 6. „ 


den kann. Wer ſich einmal dieſer Federn bedient er 7 4 „ N moi Forſth. Blankenſee pro Rosdrazewo den 8. Ja- y m 1 1 „ 
dal wie den lege denne dab dee Ein ſchlagender Beweis ner BE nn dun Beſtes Koch- und Viehſalzſ nn zr Inte innen vo e I 
Em. Wohlgeboren bitte ich ergebenft, mir perſin allen Sorten, direkt aus der Sa-|Af. Kathe inne gebabte fein moͤblirte 


deuiſche Fabrikat beſſer und dadurch billiger ist für die von der Wiſſenſchaft längſt aner⸗ Ai 
Ee ühmt i ve ) Poſt von Ihrer fo wirklich rühmlichſt bekannten, + 11 i i 
a ee penfen und ges] Fannte Thatſache daß Die Haarkeime und Geſundheits und niverfat-Seife mie-|line bezogen, empfiehlt billigt. oer außen en dene g 
theilen, die Röderſche Metallſchreibfeder wird Haarbälge verloren gegangener Haare, der zuzuſenden, da ich ſeit 2 Monaten an einem assriel ei Mitelwohn. 4 55 U. 60 
beides mit Ehren u. günſtigem Erfolge beſtehen. wo fie nicht durch eine Hautkrankheit oder dae bei ich Ihnen noch fein für 8 Schri fim J. und 2. Stock, ſowie eine kleine Bob" 
Alleiniges Depot für Poſen bei ſonſt gewaltſam zerftört wurden, nochſ die Es Jahren mir zugefendeten Seifen für chrimm. im 1. Stock für 36 Thaler zu vermiethen ie 


Schlesinger & Spiro, lange unverändert in der Kopfhaut fort- meine Tochter, welche einen fo ſchlimmen Arm Täglich friſche Rauchheringe. R Zimmer zu dd 


vis-a-vis der Poſtuhr. beſtehen und Ei nur einer geringen 155 55 bon 0 (on 3 Ba 2 5 h VE PR) 
— EUER FEST 7 ü ü mi itig-[Gebrauch von Ihrer Geſundheits⸗ u. Unis W 5 10 
r nee lien iükzgnuittl VOSODE MOOS |1uR Sıc einnen tar Sind, Beil 
Ein komplet, noch faft neu, gangbares keit, Die Haar 8: d geſund, und zwar fo, daß fie nie wieder einen Schulſtraße Nr. 11. 6 8 ignend; 2 
i lte d die durch Johann Andreas Rinne: 2 eſchäft oder Werkſtelle ſich eignet ) 
Ketten⸗Karouſſel ſteht zum ſofortigen falten, ſind die durch Johan Schmerz empfunden hat. Zugleich erſuche ich << —— 5 „ e —|gteid zu verm. Näheres St. Martin 9. 2 
Verkauf bei 5 auſchild'ſchen vegetabiliſchen Haar- noch um 3 Stück Teint⸗Selfe und Betrag Echt prima Schweizerkäſe 5 . 
J. C. Steinke, Grünplatz Nr. 6/7. alfam erzielten, von Manchen für wun⸗ wa zu 8 e 81 direkt aus dem Emmenthal empfiehlt billigt Li —— ſraße 3. — En zu v 72 
derber und unglaublich gehaltenen Er⸗ „eee ee ee . Kistler Eine Nemife und zwei Pferdefälle, 755 
f folge, die aber ihre natürliche Erklärungſ. J. Oſchinsky's Geſundheits⸗ und en J Jauch zu Remifen benußt werden konnen le. 
Ein Windhund, engl. Race, iſt zu lin jener Thatſache finden. Tauſende ſchon UniverfalsSeifen find zu haben in Pofen| __—_—  — —— aſſerſtr. 26. St. Martin 56 b. ſofort oder zum 1. Aut yer 
az ben ſich durch dieſes kosmetiſche Prä⸗ be 2 Cee Voſſe tr, 5; in@empen) Kieler Sprott bei dem Vicewirth Jacob! dafelbſt d. 
J. €. Steinke, Grünplaß Nr. G %. IIbaben ſich durch dieſes kosmetische Prä⸗ſbe za, Senetenz; in Krotoschin bi protten, ee Bet 
parat der Unannehmlichkeit überhoben| #7. Lese; in Oſtrowo bei Lite: in Hambur er Bücklin e Ein kleines m_Bimmer zu verm. bel Hen 
nnen geſehen, eine Perücke anſchaffen zu müſ⸗Pleſchen bei . Hritæes in Rawicz 5 0 ge, Königsstr. 18,, zwei Treppen, Volksgarten t 
Ein faſt neues Billard mit Zubehör fteht j d mehr als Tauſend Anerke g= bei L. Frank. empfiehlt gr. . ne 
ugshalber zum Verkauf J en und mehr als Tauſend Anerkennungs- — — Ein Laden mit anſtoßender Wohn Er 
EN ou erhaltene Sommer un Bieber ſchreiben, darunter viele von Perſonen] Die — friſche ſuße J. N. Leitgeber. fofort zu vermiethen Breslauerſtraße th 
mit. Deffngbeflag und rolling vergiap,|paben und achten Ranges, beftätigen Sahn⸗Butter eim elegantes Geſchäftslotal am Mark] Wilheimftr. 18. (np ie Berufen 
find billig zu verkaufen Markt Nr. 8, beim|leine eminente Wirkſamkeit. x eine Treppe hoch, das ſich beſonders für ein ſzwei zuſammenhängende Zimmer 1 2 
Wirth des Haufes. Hauſchild's Balſam iſt in Original⸗Fl.ſwird, um vor Tazſchu gen Achten, Pug geschaft eignet, ift fofort zu verm. Näheres) Aa in Siena Der zu 5 
p . I — ie 


Zum ſof Abbruch ift ein Bretterfguppenbilig[ä 1 Thlr. (½ Fl. 20, ½ Fl. 10 Sgr.) mit meiner Firma 8 is Or dus. bet Z. Zuder & Co., Neueſtraße 5. b ald bei Ze 
en. 6. Silberstein, gr. Gerberſtr. 33. |; wu: : 5 19» a let Lindenſtr. 5. 2 Tr. it e möbl. Stube & v nne 
zu verkaufen. 2 De in Poſen allein echt zu haben bei gepreßt, dem hochgeehrten Publikum zur geneig 1 1 — ke. 2 8 hen ft . nad ob 


lungen und Remiſen ſogleich zu vermiethen. 10 b. im 1. 


verkaufen. , enen 
Poſen, Markt 63. Atobert Schmidt. Breslauerſtraße 3. Waflerfir. 26. [Wilhelmsſtr. 23. ift eine möbl Stube z. v. lei 


Zwei komplette, gut erhaltene Schau⸗ An 5 vom 1. April c. Wilhelmsſtr. 26. 8 . 
e mit Spiegelgläſern find zu Au gust Klu g, en Beachtung u istl er Schützenstr. 13. find eine Werkſtelle, Stal⸗]Garten vom 1. April zu vermtethen. cl ſd 
* 9 N Nr. 


ge Wohnungen zu 2—3 Stuben zu . 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen und Mew york, 


Southampton anlaufend. 


5 Von Newyork: 


b Von Bremen: ö Von Bremen: Von Newyork: 
5. Deutſchland 21. Marz 16. April. D. Bremen 4. April 50. April. 
Hanſa 28. SD. — 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, 
von Newyork jeden Donnerſtag. 

Vaſſagepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajüte 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 
Plätzen die Hälfte, 838 3 Thaler. 

Fracht ermäßigt auf Pfd. St. 2. mit 15% Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 

Bremen und Baltimore, 
Southampton anlaufend, 
D . Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
b. Berlin I D. Berlin I. Juni, I. Juli, 


Baltimore 1. Mai, 1. Juni, 
ſerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden 
Vierten des Monats. 
Vaſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Crt., Kinder 
unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15%, Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
lin; Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren in- 
iſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 


Crüsemann, Direktor. II. Peters, Prokurant. 


Hambürg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampſſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Dork 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Embria, Mittwoch, 18. März )e]Gsrmanin,  Mittwon, 15, Arlt 
Caxonia, dito 25. März ( Allemannla, dite 22. April (f 
Letmenla, dito 1. April (3 Cimbria, dit 29. April (S 

tonia, dito 3. April) 8 Saxonia, dito 6. Mai ) 8 


Holſatia (im Bau) Weſtphalia (im Bau) 
Vaſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Crt. Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 80. 


dracht Pfd. St. 2. — pro 40 Hamb. Kubikfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter 
nach Uebereinkunft. 


Vriefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham⸗ 


burger Dampfſchiff“. 

Näheres bei dem Schiffsmaller N 
1 August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

die bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon 
beſſtonirten Generalagenten 85 ie 
und , B. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 

deſſen Spezialagenten f 8 
— Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 
Für Lebensverſicherungen, 


Am 8. April d. J. 
Für Feuerverſicherungen, 


Ainnt die Hauptgewinnziehung 
ſowie 


Seeker der 6 

e, enthält 26, ooſe mi 4 

1 13,600 Gerinnen von Fl. 200,000, Für Hagelverſicherungen 
findet für jede Branche Ell ſolider und 
tüchtiger Acſſuiſiteur dauernde An⸗ 


ern 50,000, 25,000, 15,000, 
an 10.000, 5000 u. f. w. 
Ride ginallooſe, ganze 51 Thlr. 13 Sgr., 
ſtellung bei guten Leiſtungen mit 
feſtem Gehalt. 


20 Thlr. 22 Sgr., Viertel“ 12 Thlr. 25 
Näheres im Verſicherungsbüreau Frie⸗ 
drichsſtraße Nr. 20. 1 Treppe. 


Tichtige Agenten 


für cine alte, ſolide Feuer⸗Ver⸗ 


en 


t 
ie königl. preuß. Hauptkollektion von — 
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5 Irß. Looſe, an- Monbijoupl.12-Berlin. 


kpl. 


welcher Looſe . 
1 1 
ele 27, bl 1, All, ſſicherungs⸗Geſellſchaft van te 
NY. 0 a 16 5 15 5 7954 fange an u mt die 
. — — — e 2 nim 
Al bl 3½ Thlr. 2 Thlr. I Thlr. Exped. dieser Zeitung sub N. W. #20. an. 


Wes auf gedruckten Antheilſcheinen 
Lanseuft und verſendet gegen Poſtvorſchuß oder 
8 endung des Betrages die 

laals- Felten geen Max Meyer, 

. feit 1859 S 

jetzt Berlin, Leipzigerſtr. 94. 
Die großen Treffer, welche wiederholentlich 
di ein Debit fielen, veröffentlichte zur I. Klaſſe 
er Lotterie. 


Für Schneidergeſellen. 


Acht bis zehn gute Rockarbeiter, aber nur 
ſolche, finden noch dauernde Beſchäftigung bei 


W. Tunmann, 


Markt 55. 


tettin, 


Pörſen⸗ Telegramme. 1 5 


de zum Schluß der Zeitung ift das Berliner und Stettiner Börſen⸗Telegramm 
nicht eingetroffen. 


Berlin, 12. März 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiri- 
1 8000 % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
atze am 


tus, 
ſigem 


7 


Ein junger Mann, moſaiſchen Glaubens, 
der bereits feit ca. 8 Jahren in einem Manu 
faktur⸗, Schnitt⸗ und Tuchwaaren⸗ als auch 
Herren und Damen⸗Garderobe⸗Detail-Geſchäft 
fungirt, wünſcht zum 1. April c. placirt zu wer: 
den. Hierauf Reflektirende werden erſucht, Nä- 
heres an die Adreſſe 2. L. poste rest. Frau⸗ 
ſtadt mittheilen zu wollen. 


Ein tüchtiger Haushälter, mit guten 


wir d 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des inſerirenden Publikums, daß 
ie 


Expedition der Poſener Zeitung 


veranlaßt haben, 


Inſerate für alle exiſtirenden Zeitungen ꝛe. 


zur prompten Beſorgung entgegen zu nehmen. 


Zeugniſſen, findet zum 1. April c. eine Stelle“ Hamburg. = at SE 
bei Salomon Lew Berlin. | f 
„Bret 2. Leibe. Haasenstein & Vogler. win. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehlen wir und zur Beförderung von 
Inſeraten für alle erſcheinenden Zeitungen. 


Die Expedition der Poſener Zeitung. 


Familien⸗ Machrichten. 
Heute Abend um 10 Uhr verfcied unfere 
gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 
Albertine Prätel geb. v. Gansauge in 
Folge eines Schlaganfalls, was wir hiermit 
ſtatt jeder beſonderen ii 1 
Beerdigung Dienſtag den 17. d. Mts. Vor⸗ 
mittags neun Uhr. 
Wronke, den 13. März 1868. 
Die Hinterbliebenen. 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 


Offene Stellen. 


Füe ein hieſiges groß. Fuhrgeſchäft w. e. In⸗ 
ſpektor b. 5600 Thlr. Geh. verl., 3 Lagerver⸗ 
walter, 1 Aufſeher b. 400 Thlr. Geh., 2 Deto-| 


aler Brand, onen fete aud pale vote Göthe's 10 ſgr 
ee e 
in Berlin, Blumenft. 55. . Göthe 8 Bau, ales geb. 8 Igt. 
== d. de. . Gohſcn. 10 ſgr. 

Göthe's Werke, complet in 20 

Bänden. — 11 tlr. 


; eit. Zeit. Zeit. 
Ein Torfſtechermeiſter d m. Maſchine 
u. m. d. Handarbeit Beſcheid w. ſ. Beſchftg. 
A. Reis kei. Prämnitz b. M-Gosl. 


— — FREINBIEFEFGEn do. do. Auswahl in 6 Bänden Verlobungen. Frl. Lina Kielmann in 
Einen Lehrling, der polniſchen und deut ⸗ 3% tlr Haaſenfelde — dem Maſchinenfabrikbeſitzer H. 
9 — Sprache 1 3 BE — x Ne 1 zen ® Sr Adelheid Eyßner mit 

5 5 em Kaufmann A. Kaſten in Fri 
«„ gk . Heine's aanntl. werte, des eb. f Set, Hoffmann mit dem Peer. Jen 
Einen Volontair und einen Lehrling in 9 Bänden 5 12 tlr. Michaelis in Stettin. 


Geburten. Ein Sohn: dem Profeſſor C. 
Pfannſchmidt in Berlin, dem pi ae > 
Hobe in Glatz, dem Ober-Steuer-Kontroleur 
G. Nay in Falkenburg zwei Söhne⸗ 

Todesfälle. Kaufmann Wilhelm Wollen⸗ 
hagen in Berlin, Frau Clara Koßmag, geb. 
Sachſe in Berlin, Frau Charlotte Weiße, geb. 
Voigt in Berlin, Oberſtabsarzt a. D. Kuno 
Wollenhaupt in Sulan, Portepee⸗ Fähnrich 
Heinrich v. Grabowski in Berlin, Diviſions⸗ 
prediger Paul Heydenreich in Brandenburg. 
Major und Landſtallmeiſter a. D. Ernſt v. 
Schwichow in Stargard i. Pommern, Paſtor 
Georg Se N Ganßkow in Neleß b. Schivel⸗ 
bein, Fräul Sophie Freiin von le Fort in Mi⸗ 
row in Mecklenburg. 


Stadttheater in Poſen. 


Sonnabend den 14. März bei aufgehobenem 
Abonnement, Benefiz für Herrn Schirmer, zum 
erſten Male: Die Mottenburger. Poſſe mit 
Geſang in 3 Akten und 6 Bildern von D. Ka⸗ 
liſch und Weihrauch. Muſik von R. Bial. 

Sonntag den 15. März dieſelbe Vorſtellung. 

Montag den 16. März. Zum ſechſten Male: 
Die Afrikanerin. Große Oper in 5 Akten 
von G. Meyerbeer 


Volksgarten -Saal. 


Sonntag den 15. und Montag den 16. März: 


Großes Konzert. 


von der Kapelle des 50. Regiments unter der 
Direktion des Kapellmeiſters Herrn Walther, 


und Vorſtellung. 


Auftreten des Braſtlianers Don Paolo 
Serino in ſeinen außerordentlichen Produk- 
tionen am doppelten ſchwebenden Barren ſowohl 
als auch Parterre, und Auftreten der Miss 


M. Dadek Jun., 
% E — Neueſraße 4 
Einen Lehrling 
ſucht der Bäckermeiſter C.A.Brzozowski, 
Wronterfir. 20. Antritt ſofort oder ab Oſtern 


Einen Laufburſchen ſucht 
Joseph l Markt 74. 


ſucht zum 1. April 7 7 
Herder 8 Werke, 7 Bde., eleg. geb. 


34 tlr. 

Leſſing's Werke, 5 Bde., eleg. geb. 

34 tt. 

do. do. Dramen, geb. 15 ſgr. 
Auerbach's Derfaeſchichten, 

3 Bande 1 tlr. 25 ſgr. 

Humboldt's Kosmos, 4 Bande, 

eleg. geb. 2 tlr. 20 ſgr. 


Louis Türk, 
Wilhelmspl. 4. 


P 
1 Ein junger militärfreier Mann, welcher 
durch 3 Jahre praktiſch die Maurerardeit 


erlernt, einen Sommer in Berlin als Ge. # 
# ein Unterkommen. Hierauf Reflektirende ; 
melden. 


felle gearbeitet und 3 Kurfe in Holzmin- & 
0 wollen ſich gütigft beim Lehrer Urdea- 5 


ar 


RE 


den abſolvirt hat, ſucht als Baugehülfe 
Z motto in Kietrz bei Rokietnica 


bei 


in sämmtliche exi- 

serate stirende Zeitungen 
werden zu Original- 

Preisen prompt besorgt. Bei grösseren 
Aufträgen Rabatt. Annoncenbureau von 
Eugen Fort in Leipzig. 


Handwerker = Verein. 
Montag den 16. März. Geſelliger Abend. 
Kr Dr. Wentzel: Geſchichte der Provinz Schle⸗ 
en bis zur Einverleibung in den preuß. Staat. 


Verein junger Kaufleute. 


Gicht-, Hämorrhoiden- u. 
Bleichsuechtkranke 
heilt Ze. . MM. Nkisdler, Special- 
arzt in Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Behfeld’schenBuchhandlung stets 
vorräthig. Preis: & Brosch. 4 Sgr. 


Dienſtag den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr: | Staffort. 
FFC Herr Dr. Brieger über Gutzkow. Entree: 5 Sgr. Kinder 2½ Sgr. 
FFF (III. Vortrag.) Anfang halb 6 Uhr. 
1 Y (Uriel Acoſta, Zopf und Schwert u. f. w.) Emil Tauber, 


Billets hierzu giebt unſer Kaſſirer gegen Vor: 
zeigung der Mitgliedskarten aus. 
Der Vorſtand. 


Rettungs- Verein. 


a Nur Thlr. 15 Sgr. 9 
beträgt der vierteljährliche Abonnements 1 
preis für die „Port“, großepolitiſche Berli. 99 


RN 


Nummern 


2 


BE 


nergeitung, wöchentlich in 1a 


De 


di gen fämmtliche Poſt⸗Anſtalten 
Abonnements an. 


Weizen loko pr. 2100 Pfd 92108 Rt. nach Qualitat, pr. 2000 Pfd. 
April-Mai 93} a 944 a 931 Rt. bz. Mai⸗Juni 93} bz. Juni⸗Juli 94 a & b 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 787 Rt. bz., gering 75 a 76, defekt 72 Ri. 
bz. per dieſen Monat 77 a J Rt. bz., April⸗Mai 764 a 77 bz. Mat-Iunt 
76} a 77 bz., Juni-Juli 74} a f bz., Juli ⸗Auguſt 684 a 4 a 65 b3 

Gerſte loko pr. m Pfd. 51—60 Rt nach Qualität. 

afer loko pr. 1200 Pfd. 34-37 Rt. nach Qualität, 34} a 365 Rt. 
bz., April⸗Mai 353 Rt. bz., Mat- Juni 36 bz., Juni-⸗ Juli 365 bz., Juli⸗ 
Auguſt 33} a 33 a} bz., Septbr.⸗Oktbr. 30 bz. 92 

Erb ſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 70—78 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare 70—78 Rt. nach Qualität, Mittel 734 Rt. bz. 

Raps pr. 1800 Pfd. 78—87 Rt. 

Rübſen, Winter- 77—85 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Faß 103 Rt., per dieſen Monat 10 Rt., 
März - April 10% Rt., April⸗Mai 10% 8 13 BB, Mai. Juni 10% a 
ai bg. pr Jul 103 Gd., Iuli-Yuguft 103 Rt., Septbr.-Oktbr. 10% a 

½% à II bz. 

Leinöl loko 13 Rt. Kleinigkeiten bz. 

Spiritus pr. 8000 % loko ohne 
19% Rt. bz. u. Gd., $ Br., Märg- April 19} 


Produkten Börfe. 


Faß 193 Rt. bz., per dieſen 
bz. u. Gd., $ Br. Aer 


6. März 1868 19 —195 Rt. 194 a 20% a 20 ö,, Br. u. Gd., Mat. Juni 20% a 4 bz. u. Br., I Gd. 

RE u 1 510 Rt. Aan ne 275 Br. u. Gd., Juli -Auguſt 05 a: bz. u. Br. A Gd. 

De . . uguft» Septbr. 21 bz. 

RUF 19% Rt. ohne Faß. Mehl. Weizenmehl Nr. 0. 68 —6 Rt., Nr. O u. 1. 636 Rt. 

1 1935 Rt. Ro b Nr. 05 55 Rt., Nr. O. u. J. 53 —51 Rt. b b. K 
5 5 2 195 Rt verſteuert. 3.) 


2 22 . £ 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 

Berlin, 13. März. 

ter: Früh 8 . 9 
Roggen ſetzte heute circ j 
beſſerten ſich indeſſen die Preiſe, jo daß ſchließlich von einem Rückſchritt gegen 
ren nicht die Rede fein kann im Gegenteil ift im Vergleich zu geftern der 
erlauf des Marktes als günfti 


Körfe zu Poſen 
am 14. März 1868. 


Geſchäftsabſchlüſſe find nicht zur Kenntniß gebracht worden. 


ten „ [Produktenverkehr.] Das Wetter erhielt ſich während der letz. 
n act Lage bei milder . — ſchoͤn. — Der Markt war ſtärker, als in 


der = Die Prei unveränderten 
aller „ortvoche befahren und zwar hauptſächlich von Roggen. Die Preiſe 

* Cerealien > ch behauptet. Wir notiren: Feiner Weizen 96—100 
be 30 mittler 93—95 Thlr., ordinärer 84—86 Thlr.; ſchwerer Roggen 


479 A r., letzter 74— 76 Thlr.; große Gerſte 55—58 Thlr., kleine 
56 lie. Safer 971. 28 Thlr.; Buchweizen 52—54 Thlr.; Erb ⸗ 
8 bei vielfachem Verſand nach Preußen, in Kochwaare 71.—79 Thlr., 
terwaare 665 — 68 Thlr.; ebenſo blieben Wicken fehr begehrt und 


behauptet. 
© 


60-62 Thlr.; Kartoffeln W—21 Thlr.; Kleeſaat ließ etwas 


f 
Kündigungspreis 77 Rt. 
0 eisen gut behauptet, aber wenig belebt. bz. u. Br. 
* in matter Haltung, loko ſowohl wie auf Termine. 
üböl verkehrte innerhalb engſter Grenzen und hat ſich im Werthe gut 


tritus war ein wenig billiger, der Handel in dem Artikel hat da⸗ 
durch aber an Lebhaftigkeit gewonnen. 
feſter. Gekündigt 10, 


8. 3. 
in, 13. März. An der Börſe. [Amtli 
H ＋ se R. Barometer: 28. 3. ln S5 er Bericht.! 


zen wenig verändert, p. 2125 Pfd. loko elber 1 B. 

asche 92. 100 Rt., bunter 100—104 Rt., weißer 106 109 ‚106 Rt. um N 

Le. e. Brüßlahr 1048, 4, 104 Rt. bz. u. Gd., Mal- Juni 108 ö, 
Br. u. Gd. 

Roggen Anfangs höher, Schluß matt und niedriger, p. 2000 Pfd. lolo 

886% 882 Rt., gell, 6-78 Rt., pr. drühſahr 78, 1 ion fo 

4,77 bz. u. Gd., Juni - Juli 76 Br., Juli» Yuguf 70 


d., Mai⸗Juni 78, 7 
Gerſte matt, p. 1750 Pfd. loko Oderbr. 53155 Rt, ungar., mähr. 
und ae p. ale pr. Fraiche 56} Rt. 0 5 
niedriger, p. . loko 38:40 Rt, pr. ahr p. 
47 550pfb. 203 Rt. bj. u. Gd. oe 5 R 
1 0 matt, loko p. 2250 Pfd. 7274 Rt., pr. Brühjahr Futter- 724 
Br. 


Wind: RW. Barometer: 287, 
Sehr ſchoöͤn. 
a 4 Rt. niedriger ein. Im Laufe des Marktes 


Thermome- 


zu bezeichnen. Waare mäßig umgeſetzt zu 


Preiſen. Gelundſgie 7000 Ctr. wurden willig aufgenommen. 


war ſchließlich etwas 


Die preis 10 5 


Quart. Kündigungspreis 1 


eee .. Ps = a ua SE 


2 
i 
= 


Rüböl wenig verändert, loko 103 Rt. Br., pr. März 103 Rt. bz., April, 
Mai 10,5 Gd., Septbr.⸗Oktbr. 103 Gd., 1044 Br. 

Spiritus behauptet, loko ohne Faß 20 W, 5. Rt. bz. pr. Frühlahr 
20 ½% 20 Rt. bz, Mai- Juni 203 Br. u. Gd., Juni⸗Juli 20 Gd. 

Angemeldet: Nichts. a: 

Regulirungspreiſe: Rüböl 103 Rt., Spiritus 20 Rt. 

Rapskuchen loko 2 Rt. bz. 

Petroleum loko 64 Rt. bz. 

Schweineſchmalz, amerik. 544 Sgr. tr. bz., 6 Sgr. gehalten. 

Leinſamen, Bernauer 125 Rt. dz. (Oſtſ.⸗ Ztg.) 


Breslau, 13. März. (Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht.] 
Kleefaat rothe, matt, ordin. 114— 12, mittel 124131, fein 14— 4g, 
hochfein 1415. — Kleeſaat weiße, flau, ordin. 14-1535, mittel 16— 
175, fein 18—19%, hochfein 204214. N 

Roggen (P. 2000 Pfd.) niedriger, gef. 2000 Ctr., pr. März und März« 
April 71½ bz. u. Gd., April» Mat 723} bz., in Kompenſation 714 bz., Mai« 
Juni 73 Gd., 73} Br. 

Weizen pr. März 96 Br. 

Gerſte pr. März 624 Br. 

Hafer gef. 1500 Ctr. pr. März 54} Br., April⸗Mai 544 bz. u. Gd. 

Raps pr. März 9335 Br. 

Rüböl wenig verändert, loko 104 Br., pr. März und März - April 104 
Br, April Mat 10 bz. u. Br., Mai⸗Juni 104 Br., Septbr.⸗Oktbr. 10% 
— 8 de Gd., 108 Br. 

piritus behauptet, get. 10,000 Quart, loko 183 Br., 185 Gd., pr. 
März und März⸗April 183 Gd., April⸗Mai 19 bz. u. Gd. Juli⸗Auguſt 20 Br. 
Zink feſt. Die Börſen⸗Kommiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
a der polizeilichen Kommiſſton.) 
reslau, den 13. März 1868. 


feine mittl ord. Waare. 
Weizen, weißer 119—121 116 110—112 Sgr.; 
do. gelber 116--118 113 108-110 - JE 
Roggen 92 91 88-90 8 
Geche 67-68 65 59—61 8 
a 43 42 39—40 8 
rbſen 81-88 79. 75771 „ 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſton zur Feſtſtellung 
der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 


Raps . 198 Sgr. 188 Sgr. 178 Sgr. 
Winterrübſen . 186 176 =» 166. 
Sommerrübſen N 162 152 
Dotter a 918835 156 - 146 » 


(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 
Görlitz, 12. März. Weizen (weiß) 3 Thlr. 234 Sgr. bis 4 Thlr. 24 
Sgr., Weizen (gelb) 3 Thlr. 134 Sgr. bis 4 Thlr. — Sgr., Roggen 2 
Thlr. 20 Sgr. bis 3 Thlr. — Sgr., Gerſte 2 Thlr. 24 Sgr. bis 2 Thlr. 
83 Sgr., Hafer Thlr. 10 Sgr. bis 1 Thlr. 15 Sgr., Erbſen 2 Thlr. 20 
Sgr. bis 3 Thlr. 21 Sgr., Kartoffeln 20 Sgr. bis 22 Sgr., Stroh ä 
Schock 6 Thlr. 15 Sgr. bis 7 Thlr. — Sgr., Heu A Centner 224 Sgr. bis 
27% Sgr., Butter à Pfund 7 Sgr. bis 8 Sgr. (Görl. Anz.) 


Magdeburg, 13. März. Weizen 90-99 Rt., Roggen 80—82 
Rt., Gerſte 52—58 Rt., Hafer 36—37 Rt. 
„Kartoffelſpiritus. Lokowaare höher bezahlt und ſchwach angeboten. 


ie Arad Ausländiſche Fonds. A 


Deftr. Metakliques 5 50 bz 


9 E 
Jonds- l. Aktiendörh do. National-Anl. 5 ı 57-553 53 
Berlin, den 13. März 1868. 5.100 f. Kr 8 ſe a 
2 do. bprz. Looſe(1880)/5 723-712-723 bs, 
Preuffiſche Fonds. do. 280210 ia 22 alt 725. 
— . ů — pb. Elb. Anl. 161717720 
Freiwillige Anleihe 98 & Italieniſche Anleiheſb 460 1 140 
Stagtz⸗Anl. 1859/5 1051 br N 5. Stieglig Anl. 5 643 8 
be 54, 55, Er 6. do. 5 765 
b. 31 65 » Engliſche Anl. 5 | 83} bz 
d. 4889, 18644 851 ba Sn Auf E n 52 0 
do. 50, 52 com 4 90 bz 2 do. v. 3. 18625 881 6 
do. 48588 90 bz 2) "to. 18645 84 0 
do. 18624 | 90 etw bz do. engl. 5 85 B 
bc. St. Anl. 1855 1 25 ba (der- Aul. 2884.5 1044 bn © 
tagts⸗Schuldſch. 3 838 bz „ Voln. Schatz⸗O. 4 gr 664 © 
Fuch. 40 Thlr. Loose — 55 b 2 do. kl. 4 65 8 
Kur-usteum. Schldv 3 788 2. Cert. A. 300 Fl. 5 51 8 
Berl. Stadt⸗Obl. 5 102 br = fdbr. n. 1. SR. 4 et bz 
be. do. - 1 5 an u 8 ie 135 
„, „ de. ö vs merik. Anleihe 6 bz ult. 75: 
Berl Börſenh. Ort 5 1015 & Neue Bad. 35fl. Looſe.— 29 br 102 
Kan, u. ee 554 05 Deſſauer Pram. Anl. 33 96 3 
Murk 851 68 Rüheder Pram. Anl. 3 475 3 


Bank und Kredit ⸗ Aktien und 
Antheilſcheine. 

Berl. Naſſenvereſn a 611 8 

Berl. . — ‚a 1135 


Oſtpreußiſch⸗ 81 774 bz 
bo. 4. 838 bz 
1 


oſenſch: 4 
— | 


0 — — 


do. neut 4855 bz Braunſchwg 4194 @ 
Schleſtſche 31 — — Bremer do. 4 114 bz G 
do. Litt. An 4 — — erg = 4 105 3 
eltpreußiſche 765 bi anzig. — N 
re 2. Pi 320 u Darmſtädter Kred. 4 868-8 bz 
do. nene 44 — — do. Zettel-Bank 4 | 945 3 
do. do. 44 908 bz Deſſauer Kredit⸗B. 0 2 © 
‚Rue Neumärk. 4 90% bz Deſſauer Fandesbk. 4 — — 
Zi Pominerihe 4 | 905 8 Disk. Komm. Anth. 4 (112, 7 
Eheleute 4 | 835 5 Genfer Kreditbank 4 904 Pit bz 
a e 4887 8 Berger Bank 4961 8 
© bein.⸗Weſftf. 4 925 © Gothaer Brivat do. | 90 B 
= feisis: 492 bz Hannoverſche do. 4 80f & 
(Schleſiſche 18 903 G Röntasb. Privatbk. 42 68 


Depeſche wegen der Dividende für ein, Myſtifikation hielt 


Prioritäten till Bei geringem Verkehr, Aachen⸗Maſtrichter und Kursk-Kiew allein wurden in Poſten umgeſetzt. P 


Breslau, 13 März Die heutige Börſe war äußert geichäftslos, 


wartende, der Kursſtand wenig verändert. 


ausländiſche Anleihen in geringem Verkehr. 
Bmiuhkurfe. Oeſtr. Looſe 1860 727 
Bant 1115 B. Oeſtr. Kredit⸗Bankaktien 82 
28. do. Lit. F. 923 G. do. Lit. G 
85% G. Breslau Schweldnig⸗ Freiburger 1205 
Lit. A. & C. 187 bz u B. do. Lit. 3. —. 
berg 854-4 bz. Amerikaner 754 bz u B. Ital. Anleihe 46 B. 


6. 


Reichenb.⸗Pardub Prior 
B. Friedr.⸗Wilh.⸗Norbbahn 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Effekten⸗Societät. Amerikaner 753, Kreditaktien 1913 
1860er Looſe 72, 1864er Looſe 863, Oeſtr. Anleihe de 1859 632, Staatsbahn 2587. Unbelebt 
Hamburg, 13. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſtr. Fonds flau, Valuten ſtark angeboten 
Achlußhurſe. Hamburger Staats⸗Präm.⸗Anl. 843. National-Anleihe 563. Oeſtreich. Kreditaktien 81}. Oeſtr 
Staatsbahn 5443. Lombarden 365. Italieniſche Rente 45. Mexikaner —. 
Altona⸗Kiel II7a 18. Finnländ. Anleihe 80. 1864er ru 
6% Verein. St.⸗Anl. 


1 ran rt 8. M., 13. März, Abends. 
ſteuerfreie nleihe IE, 


1850er en 2 — 
von. Bank 119, Rheiniſche Bahn 118. Nordbahn 96 
Prämien- Anleihe 983. 1866er inen Andes = 
London lang 13 Mk. 7 Sp. bz. London kurz 13 Mt. 77 Sh. dz. 
Paris 1873 bj: Petereburg 293 u 
Wien, 13. März. [Mbendbörfe,] 
1860er Loofe 82, 70, 1864er Looſe 84, 50, Nordbahn 172, 50, Galizier 205, 
vor 9, 20 . 5 4 
> Paris, 13. März, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 3% Rente 
den 373,75, Staatsbahn 550, 00, Amerikaner 81g. Seſt und belebt. 


Die Haltung der Börſe war matter trotz beſſerer Pariſer Kurſe, noch immer wirkt die Spannung wegen der öſtreichiſchen Finanzop 
waren; die fpäter eingetroffene Wiener Depeſche ließ die Haltung noch mehr ermatten; der Schluß war etwas fifter. 
Rheiniſche, Koſeler, Ruſſiſche und Köln⸗Mindener wurden viel gehandelt 


Nur in Minerva Bergwerksaktien wurde der Verſuch, eine foreirte Steige⸗ 
rung herbeizuführen, fortgeſetzt; doch fanden ſich bei einer mäßigen Erhöhung ſehr viele Abgeber. Preußiſche Fonds feſt, 
do. 1864 50 B. Bayriſche Anleihe —. Minerva 364-3 bz. Schleſ. 
23 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 89 B 883 G. Märkiſch⸗Poſener 


Oppeln-Tarnomty 74] bz. Rechte Oder-Ufer-Bahn 75 B. Koſel-Oder⸗ 


Geringes Geſchäft. Kreditaktien 187, 70, a 253, 80, 


69, 55, Italieniſche Rente 46, 05, Lombar 


8 


Loko ohne Faß 20 Rt. bz. pr. März und März, April 195 Rt., April⸗ Mai 
204 Rt., Mai⸗Juni 203 Rt., Juni⸗ Juli 21 Rt., Juli - Auguſt 214 Rt. pr. 
8000 pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Rt. pr. 100 Quart. 
Rübenſpiritus ſteigend. Loko 193 Rt. (Magdeb. Ztg.) 
Bromberg, 13. März. Wind: SO. Witterung: Klar. Morgens 
1 Wärme. Mittags 90 Wärme. . 
Weizen 124.—128pfd. holl. (81 45 6 ELth. bis 83 Pfd. 24 Lth. Zollge⸗ 
wicht) 98—104 Thlr. pr. 2125 Pfd. Zollgewicht, 129—13 1Ipfd. holl (84 200 
14 2th. bis 85 Pfd. 12 Lth. Zollgewicht) 105 —107 Thlr. pr. 2125 Pfd. Boll- 
gewicht. Feinſte Qualität 2 Thlr. über Notiz. 
Roggen 118—123pfd. hol. (77 Pfd. 18 Lth. bis 80 Pfd. 16 Lth. Bollge- 
wicht) 77—78 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. 
Kocherbſen 71—73 Thlr., feinſte Qualität bis 75 Thlr. bezahlt, Fut⸗ 
tererbſen 66—70 Thlr. pr. 2250 Pfd. Zollgewicht. 
Große Gerſte 59—63 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. 
Spiritus ohne Handel. J ( Bromb. Ztg.) 


Telegraphiſche Börſenberichte. 


Köln, 13. März, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Schön. Weizen 
feſt, loko 10, pr. März 9, 16, gekündigt 10,000 Sack, pr. Mai 9, 20, pr. 
Juni 9, 20. Roggen ftille, loko 8, 15, pr. März 8, 3, pr. Mai 8, 7, pr. 
104 25 Ruüböl loko 12, pr. Mai 11%, pr. Oktober 127. Leinöl 
oko 121. 

Hamburg, 13. März, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
und Roggen loko ruhig, auf Termine ohne Kaufluſt. Weizen pr. März 
5400 Pfd. netto 1785 Bankothaler Vr. 1773 Gd., pr. März⸗April 1784 Br., 
178 Gd, pr. Frühſahr 1785 Br. 178 Gd. Roggen pr. März 5000 Pfd. 
Brutto 1365 Br. 136 Gd., pr. März April 135 Br., 134 Gd., pr. Brühjah 
134 Br., 133 Gd. Hafer ſtille. üböl flau, loko 233, pr. Mai 238, 
pr. Oktober 243. Spiritus ſehr gei@äftetos. Kaffee ſehr feſt. Zink 
verkauft 2000 Ctr. loko a 13 Mk. 12 Sch. 

Bremen, 13. März. Petroleum, Standard white, loko 53. 

London, 13. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 
ale ſeit letztem Montag: Weizen 12,130, Gerſte 8670, Hafer 8710 

Uarters. E 

Marktbeſuch ſchwach, Geſchäft ruhig, Preiſe durchweg feſt. Leinöl ab 
Hull loko 333. — Sehr ſchönes Wetter. 1 

Liverpool (via Haag), 13. März, Mittags. (Von Springmann 
& Comp.) Baumwolle: 10,000 Ballen Um as: 

Wochenumſatz 84, 80, zum Export verkauft 13,240, wirklich exportirt 
18,249, Konſum 51,629, Vorrath 319,000 Ballen. ; 

New Orleans 103, Georgia 103, fair Dhollerah 83, good middling Dhol⸗ 
lerah 88, Bengal 72, good fair Bengal 8}, New fair Domra 85, good 
fair Oomra 9, Pernam 104. 

Paris, 13. März, Nachmittags. Rüböl pr. März 98, 50, pr. Mai⸗ 
Auguſt 95, 50, pr. Septbr.⸗Dezbr. — Mehl pr. März 93, 50, pr. Mai⸗ 
Juni 92, 50. Spiritus pr. März 79, 00, 

Amſterdam, 13. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ſtill. — ſtill, auf Termine feſt, 
pr. März 2993, pr. Mai 306. Raps pr. April 705, pr. Oktober 70. 
Rüböl pr. Mai 363, pr. Novbr. » Dezbr. 374. 

Antwerpen, 13. Marz, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide ⸗ 
markt. Cerealien feſt zu unveränderten Preiſen. 

Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Feſt. Raffinirtes, Type weiß, 
loko 43 bz., 434 Br., pr. April 43 bz., 44 Br. 


Leipziger Kreditbk. 4 90 etw vj G Berl. Stet. III. Em “| 8348 Starg.⸗Poſ. II. Em. a4 — 
Luxemburger Bank 4 | 885 bz do. IV. S. v. St gar 45,945 8 VI 3 do. III. Em. 44 — — 
Magdeb. Privatbk. 4 954 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 — — [BüThüringer 4 — — 
Meininger Kreditbk. 4 91 Mehr bi [Cölu⸗Crefeld 4 — — do. II. Ser. 44 — — 
Moldau. Land. Bk. 4 19 G vll. —Faln⸗Minden 4 024 8 do. III. Ser. 4 87 G 
N do. 4 75 8 1182 do. II. a. 1025 G do. IV. Ser. 43 97 & 
eſtr. Kredit⸗ do. 5 823 et dz ult.8! do. —.— r Eee eu arzt 
Bomm. Ritter- do. 4 | 885 G [-82-4% do. UI. Em 4, 834 8 Liſendahn » Aktien. 
. 100 B do. 44) 934 G en 33 33 53 
reuß. Bank⸗Anth. 43152 bz do. IV. Em. 4 835 Altona Kit 4 118 8 
leſ. Bankverein 4 111 & do. V. Em. 4 837 B Amſterd. Rotterd. 4 1102 
Thüring. Bank 467 etw bz Be 827 Berg. Märk. Lt. A. 4 207 bz 
Vereinsbnk. Hamb. 4 110 f C do. III. Em. 4 87, 6 Berlin-Anhalt 4 12074 % 
Weimar. Bank. 4 | 845 br do. IV. Em. 4 865 G Berlin- Hamburz 4 165 G Silber pr. Z. Pfd.. — 
Prß. Hypolh.⸗Verſ. 4 11074 8 Magdeb. Halberſt. 44 96 G Berl. Potsd. Magd. 4 1921 b Eid Kaff. A. — 
do. do. Certific. 43100 3 Magdeb. Wittenb. 3 | 678 © Berlin⸗Stettin 4 137 bz Fremde Noten 
do. do. Henke 96 8 eee 5 Sök dz Berlin⸗Görli 4 | 798 bz do. (einl. in Lelpz.) — 
Henkelſche Cred. B[4 — — PR eſ. Märk. 4 88 B do. Stamm- Prior. 5 97 bz B eftr. Banknoten — 
cob 0. 4/26 Böhm. Weſtbahn 5 | 645 G ult. do. 
Prioritäte Obligationen. do. conv. 488 B Bresl. Schw. Freib. 4 120 © 
— . do. econv. III. Ser. 4 85 vz Brieg-Neiße 4 933 bz G 
W 4835 B do. IV. Ser. 4 95 ctw bs [Cöln⸗Minden 4 137 9 E 
do. Em. 4 82} 6 Niederſchl. an 1005 B Cof. Oderb. (Wich.) 4 | 854 bz 
do. III. Em. — — Nordb., Fried. Wilh. 4 — — . Stamm · bz 
Aachen⸗Maſtricht 4 76 4 G Overſchleſ. Litt. ./ 4 86 B 0 do. 5 92 bz B ß 
do. II. Em. 5 7) b. G do. Litt. B. 31 — — Gal. ern 5 90 35% 
Bergiſch⸗Märkiſche 430 95f G do. Litt. C4 85 53 Eubwigähaf-Berb. 459 8 liz 6 Reuſtädt. Hüttenv. 4 — — 
en 8 83 55 - do. Fr Dit 14 1 1 1 5 5 90 Concordia in Köln 4 397 ® 
do. } N 0 do. itt. E. % . 55 5 D 
do. keit 223 1218 do. Litt. Fi 937 B Magdeb. Halberſt. 4 16685 bz Wechſel ⸗Kurſe vom 13. März 
do. IV. Ser. 4 92 5 Deftr. Franzöſ. St. 3 263 bz. n. 257 [Magdeb. 91525 4 12014 b Gn. 187 0 10 T. 34/1434 55 
do. V. Ser. 4 MS I 89 B Oeſtr.ſüdl. Staatsb. 3 2121 bz ler[Maßdeb. Wittend. 14 | — — let dz & 2M. 53 
do. Düfjeld. Elberf. 4 835 G Pr. Wilh. I. Ser. | — — Nalnz-Ludwigeh. 4 br 
do. II. Em. 44 91 G do. II. Ser. 5 — — ecklenburger 4 78 etw bz B . do. 
S. (Dm.⸗Soeſt 4 821 bz do. III. Ser. 5 —— ammer 4 89 G London 18 3M.) 2 6 17} 
do. III. Ser 4 — — Rheiniſche Pr. Opl.( 4 — — Niederſchleſ. Märk. 4 B aris 200 Fr. 2M. 21 814 bz 
Berlin- Anhalt 4 30 do. v. Staat garant. 33 77 bz G Niederſchl. Zweigb. 4 74 bz ien 150 fl. 8 T. 4 875 bz 
de. 44 968 oz do. Prior. Obl. 44 913 B Nordb., Frd. Wilh. 4 97 ba do. do. 2M. 4 877 bz 
do. Litt. BA | — — do. 1862 9189 E Oberſchl. Lt. A. u. O. 34 1867-187 T br 
W 4 — — do. v. Staat garant — — do. Lit. B. 5 165 b (474-3 beSrankf. 100 fl. 2 M. 3 57 — @ 
do. II. 42 — — Rhein ⸗Nahe v. St g 93 bz Deſt. Franz. Staat. 5 148 et b. ult 48. [Leipzig 100 Tir. 8ST. 4 994 G 
Berl. Potöd. Mg. A. 14 87 8 do. II. Em 44 93 55 Deſt. ſol. StB (Lom) 5 993-99-J ult994| do. do. 2M. 4 | 994 @ 
do. Litt. B. 4 87 © Ruhrort-Crefeld at — — peln-Tarnowitz 5 |74$0: [-983-995,|Peter3b,100R.3W.|7 | 934 bz 
do. Litt 0.4 | 85 8 do. II. Ser. 4 — — Rheiniſche 4 120 pft vz @ do. do. 3 M. 7 92 
Berlin ⸗Stettin 44/974 3 do. III. Ser. 44 — — do. Stamm-Pr. A | — — a 6 
do. II. Em. 4 834 9 do II. Em iat — — Rhein⸗Nabebahn 4 br Warſchan 90 R. 8 T. 6 


die Haltung im Allgemeinen eine ab⸗ 


Anleihe de 1865 359, 00 p. ept. 
Oberſchleſ. Prioritäten 781 B do do. 


Reiffe-Brieger —. Oberſchleſiſche] Ri fen wie 851. 


pr. 1882 
Petersburg, 13. Marz. 


do. auf Paris 3 Mt. 
Imperials — Rb. 


Serie 3347 Nr. 39, Serie 9926 Nr. 31 
Vereinsbank 1113 


per 1882 —. Diskonto 2% 
Amfterdam 35, 48 bz. Wien 873 bz. 


00, Lombarden 169, 00, Napoleons ⸗ 
Goldagio 393. 


wolle 25. 


onds de 1882 1104. 


Mit den abgehenden Dampfern ſind heute 374, 
Beranfweriſſcher Resch: Dr jur N N Inhmus in ßen Dru und Verlag vor W. Deer & Temp, in Pofen 


* 


Aug Eiſendah eration 1 3 waren 85 weichend 
uch Eiſenbahnen waren matter; ſehr belebt waren Altona» Kieler, welche bedeutend herabgingen, e 
Amerikaner feſt, ruſſ. Anleihen desgleichen, 2 n 12 
reuß. Fonds feſt. Part 1 in gutem ee: Be Kal | 
aris, 13. März, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 93 5 
Shlubkırie. 3% Rente 69, 60.—69, 57. Jlal. 9% Rente 46, 00. 35% 1 & gemelbe g. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 547, 50. Kredit⸗Mobilier⸗Aktien 238, 75. 2 
6% u 
Wechſelnotirungen: Berlin 365. London 25,17. Hamburg 185. Amſterdam 210. 
5 er u — 7 . ee 50, Ba de 1859 64, Türken pr. ult. 3245. 
onjols 93 r. 1% Spanier Italienische 5% Rente 45 Lombarden 14 
5% Ruſſen de 1862 844. Silber 603 a 61. 0 1 


Hamburg 3 Mon. 13 Mk. 9} a 9} Sch Wien 1181.82} Kr. Berlin 6, 26}. Frankfurt 1203. Petersburg 32 


Wechſelkurs auf London 3 Mt. 32} d. do. auf Hamburg 3 Mt. 292. 
3 Cts. do. auf Berlin —. 1864er Prämien- Anleihe 131 


Petersburg, 13. März, Mittags Serie 
33; 75,000 Abl.; Serie 23 Nr. 50; 40,000 Rol! Serie 12,822 Nr. 22; 25,000 Rbl.: Serie 3 N. S8. 10,000 Ras, 


Serie 1757 rg 3 Er l 40 85 ES 
Serie 10,757 Nr. 45, Serie 4053 Nr. 9, Serie 16,089 Nr. 35, Serie 5608 Nr. 13, Serie 9309 Nr. 16, 
Nr. 12; 1000 Rbl.: Serie 1923 Nr. 8, Serie 16,112 Nr. 8, Serie 14,788 Nr. 23, Serie 3227 Nr. 28, 
Nr. 2, Serie 5987 Nr. 35, Serie 830 Nr. 16, Serie 2328 Nr. 46, Serie 19,728 Nr. 12, Serie 9596 Nr. 9955 45, 
19,116 Nr. 22, Serie 50 Nr. 10, Serie 11,126 Nr. 7, Serie 9535 Nr. 39, Serie 12,002 Nr. 38, Serie 6795 
Serie 10,885 Nr 33, Serie 5265 Nr. 22, Serie 19,698 Nr. 5. 

Newport, 12 März, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſelkurs auf London in Go 


Petersburg, 13. März. Produktenmarkt. Gelber 210 h 75 


pr. Auguft 46. Roggen loko bis 11 bez., pr. Auguſt 8, 40; fi 
ſchäftslos. 
1 avanna, 12. März. (Pr. atlantiſches Kabel) Zucke 


ech ſel auf London 93 a 10% Prämie. > 
Meteorvlogifche Beobachtungen zu Poſen 1868. 


178 


Datum. Stunde. E Term. Wind. | Woltenfomt_ 

13. März ace 218° 4725 | +5 |SSD Oltrübe. Out N 

13. . unde 100 58. 5. 05 | + 508 SSS Oitübe. St % 

14. Morg. 6| W“ 5, 16 | ＋＋ 258 SO 1 5 — 8534 im 
un 


Horizont 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = März 1868 Vormittags 8 Uhr 0 Fuß 8 Zoll. 
Pogorzelica, am 7 März 1868 Vormittags 8 Uhr 8 Fuß 75 Zoll. 
0 A . . . re Menu 
UVebersioht 


der in Posen ankommenden und abgehenden Posten und Eisenbahn 
— m . —̃— — — 


| 


Ankommende Posten. Abgehende Posten. 
4 U. M. früh Pers.-Post von Wongrowitz.| 7 U.— M.früh Botenpostnach Dombro tg 
4 20 - - Trzemeszno.| 7 -— - - Pers.-Post - Schwerin äy, 
4-35- - - - Wreschen. |7 -15 - - 2 - Unruh 
71 ³ 40 - - Krotoschin. | 7 - 30 - - - lescher 
8 - .- . - Obornik. T-M- - - — Wongro 
8 2585 - - Pleschen. 8-0 - - - - Gnesen- 
8 - 50 Vorm. Schwerin a.W.| 8 - 30 - - Kurnik- 04 
10 -15- - - Tallichau. |12 -— Mitt. - - Strzalk0 
2 -40 Nehm. - Strzalkowo. | 1 -— - - - - Gnesen- 
3 -—- - - Gnesen 6 -— Abends — Obornik. , 
6 - 40 - Abends - - Gnesen. 1-— - Schwerin &, 
6-5- - - - Kurnik, 171 30 - — - Krotosch® 
T-— - - Botenpost - Dombrowka. , 7 30 - - Zallichal 
7-10 - - Pers.-Post - Wongrowitz.| 9 -— - - - Pleschehig 
1 2 20 - Unruhstadt. 10 40 - Wong ro 
8 15 - — - Pleschen. 11 — - - Trees N 
DB gr 5 Schwerin a. W. III! - - . W 
Ankommende Eisenbahnzüge Abgehende Eisenbahnzüge 
auf dem vom ö 
Eisenbahnhofe. Posthofe. — Bisenbaba 
Pers -Z.vonKreuz .. 5“ Vrm. Vrm.| Nach Breslau... 5% Vrm. 6 * 
gem. Z. Kreus. 9% 9% - Breslau... 8, Vrm. 97 
Pers.-Z. - Kreuz... 4% Nm. 4% Nm. | Breslau. 4 Nm. 4 1 
Gem. Z. Breslau. 91 Vrm. — Fans — 12 D% 
Pers.-Z. - Breslau. 111: Vrm. 117 Vrm.| - Kreuz. II Vim. 112 f 
Gem. Z. Breslau. 7“ Nm. — — 5. 
Pers. Z. - Breslau. 9*! Nm. 9° Nm. I Kreuz. . 9 Nm. Eid, 1 


bebe 


3 b 
‚ befonbers für 1860er Looſe, die 


Liquidations⸗Pfandbriefe belebt, Prämien » Anleihe ge 


Lombard. Eifenb Abe 90 75. 
ombard. enbahn - f 
Ber. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 81g. n 


Mexikaner 151. 771 
Türk. Anleihe de 1865 33. 6% Verein. 


Schlußkurſe.] Weichend. 163 
do. auf Amfterdam 3 Dt. 18 
$- 1866er Prämien⸗Anleihe 


5663, IF, 


Ziehung der 1866er Prämienanleihe: Haupttr 


„Serie 19,511 Nr. 40; 8000 Mbl.: Serie 815 Nr. 38, Serie 16,519 Nr. 
24, Serie 4818 Nr. 45; 5000 Rbl.: Serie 8000 Nr. 30, Serie 2 a 


Serte . | 


do. de 1885 1084. do. de 1904 1014. Illinois 1372. Eriebahn 76. 


ehl 10 D. 55 C. Petroleum raffinirt, Type weiß 25. 


Dollars an Kontanten nach Europa verſchifft worden 


— — 
Ze 


„ 


